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Weltfronk des Dreierpaktes beſiegt AsA Weltherrſchaft
Die KundfunkBotſchaften von Ribbenkrops, Cianos und Tanis bekräfligen die unlösbare Schickſalsgemeinſchaft
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Stützpunkt Neukaledonien
Unsere Karte gibt einen Ueberblick über die
Lage in Neukaledonien, das ebenfalls von den
Amerikanern abermals ein Beweis der anglo-
amerikanischen „Freundschaft“ für Frankreich

mit Beschlag belegt worden ist. Die Insel,die etwa 1300 Tone ostwärts vom austra-
lischen Kontinent liegt, geriet unter gaullisti-
schen Einfluß und erhielt eine amerikanisch-
australische Besatzung. Neukaledonien ist eine
langgestreckte, durchweg nur 50 Kilometer
breite und sehr gebirgige Insel tmit etwa 16 250
Quadratkilometer Flächenraum, also etwas
größer als Baden. Bis 1896 war sie franzö-
sische Verbrecherkolonie und hat als solche,
viel von sich reden gemacht. Da sie über reiche
Erzlagerstätten verfügt und vor allem über
bedeutende Vorkommen an erzreichem Garnie-
rit, eine wichtige Nickelart, hat sie selbst-
verständlich für die Amerikaner einen beson-

deren Anreiz.

Muſſert beim Führer

dnb. Aus dem Führerhanuptquartier,
11. Dez. Der Führer empfing in ſeinem
Hauptquartier den Leiter der national
ſozialiſtiſchen Bewegung (N. S. B.) in den
Niederlanden, Muſſert, zu einer längeren
vertrauensvollen Ausſprache. Muſſert war
vom Oberbürgermeiſter und Parteibevoll-
mächtigten der N. S. B. für Rotterdam,
Mueller, begleitet. Von deutſcher Seite
nahmen an dem Empfang teil der Reichs
kommiſſar für die beſetzten niederländiſchen
Gebiete, Reichsminiſter Dr. Seyß-Jnquart,
der Reichsminiſter und Chef der Reichskanz
ler Dr. Lammers, der Leiter der Partei
Kanzlei Reichsleiter Bormann und der
Reichsführer 4 Himmler.
Empfang und Ausſprache bei Ribbentrop

dnb. Berlin, 11. Dez. Aus Anlaß des
erſten Jahrestages des gemeinſamen Kamp-
fes der Dreierpaktmächte gegen die USA
und England empfing Reichsaußenminiſter
von Ribbentrop am Freitagvormittag den
Kaiſerlich-Fapaniſchen Botſchafter Oſhima
und den Königlich-Jtalieniſchen Botſchafts
rat Coſſato und hatte mit ihnen eine herz
liche An ſnrache.

Staatsrat von Stauß geſtorben
dnb. Berlin, 11. Dez. Staatsrat Dr. Emil

von Stauß iſt in Berlin im 66. Lebensjahre
geſtorben. Der große deutſche Finanzmann,
deſſen Werk wir noch ausführlich würdigen
werden, erkannte ſchon früh das politiſche
Genie des Führers. Seit 1930 gehörte er dem
Reichstag an und wurde im Jahre 1934
deſſen Vizepräſident.

Das Staatsbegräbnis für Dir. Dr. Poſſe
dnb. Dresden. 11. Dez. Am Freitag

mittag fand im Dresdener Ausſtellungs-
palaſt der feierliche Staatsakt für den ver
ſtorbenen Direktor der Staatlichen Gemälde-
galerie in Dresden Dr. Hans Poſſe ſtatt,
bei dem im Auftrag des Führers Reichs
miniſter Dr. Goebbels das unſterbliche Werk
des großen deutſchen Gelehrten würdigte
und am Sarg des Verſtorbenen den Kranz
des Führers niederlegte.

Rach einem Jahr gemeinſamen Kampfes
RD. Berlin, 11. Dez. Wie ein ſcharfer

Axthieb traf das Militärbündnis der Dreier
paktmächte am 11. Dezember 1941 den mor
ſchen Baum der jüdiſchplutokratiſchen Welt

e r Es war eine hart zuchlagende Antwort wie übereinſtimmend
die Außenminiſter der drei Mächte in ihren
Rundfunkanſprachen zum erſten Jahrestag
des Paktes betonen auf die Politik Rovſe
velts, der darauf ausgegangen war, den
Krieg fyſtematiſch herbeiznführen, um ſeine
imperialiſtiſchen Ziele durchzuſetzen und den
jungen Völkern den Weg zum Anfſſtieg zu
verſperren. Die Gleichheit der Marſchrich
tung, die in den drei Anſprachen zum Aus
druck kommt, wird bekräftigt durch die ge
waltigen militäriſchen Schläge im erſten
Jahre dieſes gemeinſamen Kampfes, die
England und die USA in Oſtaſien,
Europa und auf den ſieben Ozeanen hin
nehmen mußten, durch die Bekräftigung der
engen Waffenbrüderſchaft und den feſten
Glauben an den gemeinſamen Sieg.

Reichsaußenminiſter von Ribbentrop be
tonte zunächſt die unlösbare Kampfes und
Schickſalsgemeinſchaft Deutſchlands, Jtaliens
und Japans „Dieſe drei Mächte haben den
Wilken, den ihnen aufgezwungenen Krieg
mit allen ihnen zur Verfügung ſtehenden
Mitteln gemeinſam zum ſiegreichen Ende zu
führen, in einem feierlichen Vertrage be
ſiegelt. Dieſer Vertrag war die Antwort auf
die Politik des Präſidenten Rooſevelt, der
dieſen Krieg ſyſtematiſch herbeigeführt hat,
um den fungen Völkern den Weg zum Auf
ſtieg zu verſperren und ſeine eigenen im
perialiſtiſchen Ziele durchzuſetzen.

Ein Jahr des gemeinſamen Kampfes der
Dreierpaktmächte und ihrer Verbündeten
liegt heute hinter uns. Es war ein Jahr ge
waltiger Siege in Europa und Oſtaſien. Die
heldenhaften Truppen unſeres japaniſchen
Verbündeten haben den Amerikanern und
Engländern zu Lande, zur See und in der
Luft entſcheidende Schläge verſetzt und ſie
für immer aus Oſtaſien vertrieben. Jn den
dann folgenden Kämpfen mit den ameri-
kaniſchen See und Luftſtreitkräften hat die
japaniſche Marine den Amerikanern auch
weiterhin gewaltige Verluſte zugefügt, ſo
daß ihre Offenſivkraft in dieſen Gewäſſern
auf lange Zeit hinaus gelähmt ſein wird.

Jn Europa haben Deutſchland und Jta-
lien und ihre Verbündeten die Sowjetunion
in harten und ſiegreichen Kämpfen weiter
zurückgeſchlagen, den Kontinent gegen jeden
Angriff geſichert und neue ſtarke Poſitionen
für die weitere Kriegführung bezogen. Zur
See haben die Achſenmächte der engliſchen
und amerikaniſchen Schiffahrt auf allen
Meeren ungeheure Verluſte zugefügt,

Demgegenüber ſind die Erfolge unſerer
Feinde mehr als beſcheiden, Bombenangriffe
auf die Zivilbevölkerung, ein taktiſcher Zeit
erfolg in Afrika ſowie eine gefahrloſe Lan
dung in den afrikaniſchen Kolonien Frank
reichs, die durch den Treubruch franzöſiſcher
Offiziere wehrlos geworden waren.

Hinter den Soldaten der Dreierpakt-
mächte und ihrer Verbündeten ſtehen ge
ſchloſſen die Völker. Gerade dieſes Bewußt-
ſein der ſchickſalhaften Verbundenheit der dret
Völker und ihrer Verbündeten gibt ihnen

(Fortſetzung auf Seite 2)

Einmarſch britiſcher Truppen in Teheran

Eindrucksvolle Proteſtkundgebung gegen die englandfreundliche Regierung

Ankara, 11. Dez. Britiſche Truppen ſind
in der Nacht zum Freitag in Teheran ein
gerückt. Die ſtündlich wachſenden Hunger
demonſtrationen der Teheraner Bevölkerung
ſind der unmittelbare Anlaß des Einmar-
ſches. Unter lauten Rufen „gebt uns Brot“
und „nieder mit der Regierung, die uns an
England verkauft hat““, ziehen große Men
ſchenmengen durch die Stadt und belage n
die Regierungsgebäude. Die Mitglieder der
Regierung des englandfreundlichen Kabi-
netts Achmed Kawani können kaum noch
wagen, ſich ſehen zu laſſen. Jm Parlament
zeigt man ſich außerordentlich beunruhigt
und verlangt immer unverhüllter einen ſo
fortigen Rücktritt der Regierung.

Das Einrücken britiſcher Truppen in
Teheran hat die Lage nur noch verſchärft,
zumal unter dem Volk gerüchtweiſe verlau
tet, daß die Regierung Achmed Kawanis zu
ihrem perſönlichen Schutz um die Entſen
dung von engliſchen Truppenkontingenten
nach Teheran erſucht habe, wenn auch offi
ziell erklärt wird, daß der Einmarſch der
Engländer zum Schutze der in der Nähe
Teherans liegenden britiſchen Erdölanlagen
erfolgt ſei. Die Tatſache, daß vor dem Lager
der britiſchen Truppen Maſchinengewehre
und Geſchütze aufgefahren und Schützen
gräben gezogen worden ſind, beweiſt ein
deutig, wie man die Lage beurteilt.

Aufn.: Preſſe Hoffmann
Der Führer im Gespräch anläßlich einer militärischen Vorführung mit dem Chef des General-
stabes des Heeres, General der Infanterie Zeitzler; im Hintergrund Generalfeldmarschall Keitel

und der Reicheminister für B ewaffnung und Munition Speer

Gedanken über das neue Europa
Von Giovonnt Ansal do

Der Direktor des „Telegrafo“ in Rom
stellt uns nachfolgende Ausführungen
zur Verfügung:

Dies Thema ist erregend und verführerisch.
Aber für einen bescheidenen politischen Schrift-
leiter ist es ein eitles Unterfangen zu mutmwaßen,
er könnte es erfassend bezwingen und bis in
seine Einzelheiten erschöpfen. Es ist ein eitles
Unterfangen, auf einer Karte des Kontinents
die Grenzen der europäischen Staaten von
morgen einzuzeichnen; oder nach sorgfältig aus-
geführten Plänen zu beschreiben, welches die
Wirtschaftsform dieser Staaten sein wird; oder
auf welche Art und Weise sie ihren Handel
organisieren werden oder festzusetzen, welche
großen Umgestaltungen das Gesicht des Konti-
nents verwandeln werden; oder sogar sich da-
mit zu unterhalten, die Reihenfolge ihrer Aus-
führung zu fixieren. Diese Einzelheiten der
Praxis sind für das neue Europa jetzt noch
nicht festzulegen; oder höchstens nur durch
einen engen Kreis von Persönlichkeiten, die uns
gewiß nicht ihre geheimen Entscheidungen über-
mitteln werden. Was wir jedoch tun können,
ist: das Wesen des neuen Europa in großen
Zügen umreißen.

Die Geistesgegenwart und die Entschlossen-
heit, mit denen sich das italienische Volk an
Deutschlands Seite in diesen Kampf geworfen
hat, offenbart sein tiefes Verstehen des Lebens
und seinen sicheren Instinkt für die schicksal-
hafte, geschichtliche Notwendigkeit einer Er-
neuerung des Kontinents; dies unterscheidet das
italienische „Eingreifen“ von allen anderen
mehr oder weniger verstandesmäßig berechneten
„Eingreifen“ der Geschichte Die enge Ver-
bundenheit von Deutschland und ltalien, die
beide den einzigen Weg wiedergefunden haben,
auf dem sie ihrer Politik eine wahrhaft welt-
umspannende Tragweite geben können, be-
herrscht das europäische Leben. und wenn wir
sagen, sie „beherrscht“ das europäische Leben,
berufen wir uns nicht auf die zerstörenden
Kräfte der Heere, auf die Zahl der Panzerwagen
und Flugzeuge, über welche diese beiden Groß-
mächte verfügen; wir berufen uns vielmehr auf
den Zauber, den das deutsche und italienische
Beispiel auf alle jungen Generationen Europas
ausübt.

Welches sind die beherrschenden Ideen, die
sich schon heute in Europa nach dem Kräfte-
ausbruch der beiden Völker, die entscheidende
Rollen in der Geschichte des europäischen
Kontinents spielen, verbreiten und auswirken?

An erster Stelle: der Rassenbegriff. Er fehlte
vollständig im europäischen Leben des 19. Jahr-
hunderts, das sich ausschließlich unter dem
Einfluß der Angelsachsen, die eng mit dem
Judentum verknüpft waren, entwickelte. Jeder
liberale oder fortgeschrittene Bürger, jeder bei
den Linksparteien eingeschriebene Arbeiter,
oder noch allgemeiner gesagt, jeder Mensch des
19. und 20. Jahrhunderts, der sich mehr oder
weniger den Richtlinien seiner Zeit anpabte,
hätte bei dem Gedanken geschaudert, daß die
soziale und politische Stellung eines Europäers
durch seine Abstammung, seine Rasse, sein Blut
bestimmt werden könnte. Für die grobe Mehr-
heit der Menschen des 19. Jahrhunderts hatten
die Begriffe „Rasse“ und Blut schon an sich
einen altertümlichen und gleichzeitig barbari-
schen Klang: sie erregten in ihrer Mentalität
ein Grauen. Das hat sich grundlegend gewan-
delt. Jeder Mensch des europäischen Konti-
nents hat eine klare Vorstellung vom Wert der
Rasse und des Blutes. Alle, von Gibraltar bis
zum UDral, haben gelernt, die Juden mit anderen
Gefühlen und anderen Augen als vor zehn
Jahren zu betrachten. Alle, wohlgemerkt: auch
die, welche es sich nicht klarmachen. auch die,
welche glauben, anders zu denken. Und wir
können mit Gewibheit feststellen, daß in dem
Europa von morgen der Wert Rasse“ einen
entscheidenden Einfluß. zum Schaden natürlich
des Wortes „„Nationalität“. der einer der typi-
schen Werte war, haben wird.

Zweitens: die wirkende Idee des heldischen
Vorranges. Im Europa des 19. Jahrhunderts,
das mehr als heute dem angelsächsisch-jüdi-
schen Einfluß unmittelbar unterstand. war der
Idealtyp der Mensch, den ein heller Heiligen-
schein aus Beobachtung und Bewunderung um-
gab, der Geschäftsmann: es war der Mann, dem
den Willen und die Kraft, ihr Letztes einzu
es auf irgendeine Art gelungen war, zu Gelde
zu kommen Jedoch der Mann der dem Ruf
der Waffen folgte, der im militärischen Dienste
die eigene Bestimmung sah, war nur ein Ge-
duldeter, gegen ihn richteten sich die Angriffe
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der Politik Dilettanten, die Nachsicht der
Soziologen, das Mißtrauen aller, Das einzige
grobe Land, wo wenigstens offiziell der
erste Platz im sozialen Leben dem Soldaten,
dem Manne, der „des Königs Rock trug“, ge-
bührte, war Deutschland; aber auch dort war
schon diese Ueberlegenheit von der zersetzen-
clen, jüdischen Korruption untergraben. Und
der lIächerliche, weit verbreitete Satz: „Wir
werden alle Kanonenrohre in Fernrohre um-
giebhen“ fand auch in Deutschland seine gut-
gläubigen Bewunderer, Heute ist eine solche
Einstellung nicht mehr denkbar; für keinen
Europäer, In der Phantasie der Jugend wie in
der Begriffswelt der Massen ist der Krieger
erneut die Hauptperson in der Geschichte und
im Leben; und die moralische Ueberlegenheit
der Kriegerischen Betätigung über jede andere
menschliche Betätigung ist unbestritten. Und
das gilt schlechthin für alle Europäer, auch für
die, welche in den Winkeln einer letzten Neu-
tralität ohne selber noch daran zu glauben
leidvoll die alten Formeln der antimilitaristi-
schen Propaganda und des alten freimaure-
rischen Genfer Pazifismus wiederkäuen,

Jeder Parteigau ein RV. Bezirk

dnb. Berlin, 11. Dez. Unter der Leitung
des Generalbevollmächtigten für die Reichs
verwaltung und Reichsminiſter des Innern
Dr. Frick und in Anweſenheit des Leiters
der Parteikanzlei, Bormann, des Chefs des
Oberkommandos der Wehrmacht, General
feld marſchall Keitel, hat eine Arbeitstagung
der Reichsverteidigungskommiſſare über die
Probleme der zivilen Reichsverteidigungs-
orgatniſgtion ſtattgefunden. Die Angelegen-
heiten der zivilen Reichsverteidigung ſind
vor kurzem durch eine Verordnung über
die Reichsverteidigungskommiſſare und die
Vereinheitlichung der Wirtſchaftsverwal-
tung neu geordnet worden. Nunmehr ſind
ſämtliche Gauleiter Reichsverteidigungs-
kommiſſare geworden. Dementſprechend
mußten die räumlichen Bereiche der RV.
Kommiſſare auf die Parteigaue ausgerichtet
werden. Bisher erſtreckten ſich die Bezirke
der RV. Kommiſſare und einzelner Kriegs
wirtſchaftsverwaltungen jeweils auf einen
Wehrkreis. Ab 1. Dezember d. J. bildet
nunmehr jeöer Parteigau einen RV.-Bezirk.
Die Bezirke der Wirtſchaftsverwaltungen
werden, ſoweit dies noch nicht geſchehen iſt,
allmählich auf die RV.Bezirke in der Weiſe
abgeſtimmt, daß auch für ſie grundſätzlich
der Parteigau die territorigale Grundlage
bildet. Allerdings werden kleinere Gaue
zu Wirtſchaftsbezirken zuſammengefaßt.
Jnhaltlich hat ſich an den Aufgaben der
RV.-Kommiſſare, denen die einheitliche, zu
ſammenfaſſende und übergeorönete Lenkung
der zivilen Reichsverteidigung jeweils in
ihrem Gau obliegt, nichts geändert.

Der italieniſche Wehrmachtbericht
Anb. Rom, 11. Dez. Der itglieniſche Wehr

machtbericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt

Jn der Cyrengika Spähtrupptätigkeit und hef
tige Lufttätigkeit. Jn lebhaften Luftkämpfen ſchoſ
ſen deutſche Jäger acht Flugzeuge ab. Ein weiteres
Flugzeug wurde von der Flak abgeſchoſſen.

Jm Gebiet von Tunis beſetzten italieniſche und
deutſche Abteilungen in örtlichen Gefechten einige
Stellungen und fügten dem Feind den Verluſt von
33 Panzern, einigen Panzerſpähwagen, Antitank
geſchützen und Fahrzeugen zu. Die Achſenluftwaffe,
die an dem Kampf teilnahm, ſetzte eine beträchtliche
Anzahl von Panzern in Brand und traf mit ſicht
barem Erfolg Straßen und Eiſenbahnknotenpunkte
der feindlichen Nachſchublinien.

Jm Verlauf eines Luftangriffs auf einen unſe
rer Flottenſtützpunkte in Tunis zerſtörte die Flak
eines deutſchen Dampfers zwei Maſchinen. Ein
drittes Flugzeug ſtürzte bei Lampeduſa, von der
Jagdſchutzbegleitung eines Tränsportflugzeugs ge
troffen, ins Meer.

Die Opfer unter der Zivilbevölkerung während
des letzten feindlichen Luftangriffs auf Turin be
tragen 57 Tote und 60 Verletzte.“
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ROdAN VON HANS GUSTI, KERNMAVR

38. Fortſetzung

Aber, aber ſeufzte der Kriminaliſt
Vermutungen, nichts als Vermutungen und
Kombinativnen. Was ſoll man auch machen.
wenn man als ſtummen Helfer nur ein Buch
hat Möglicherweiſe ſteht der Feind ganz
woanders. Und zwar da, wo er ſich am ge
ſchützteſten glaubt wo man ihn am aller
wenigſten vermutet

Doktor Weinmüllers Gedankengänge
werden unterbrochen durch die plötzlich auf
gehende Tür ſeines Zimmers. Jnſpektor
Baeſchke ſteht im Türrahmen. „Herr Dok-
tor, Sie müſſen's ſchon entſchuldigen, aber ich
habe mindeſtens viermal geklopft, und ch
wußte doch genau, daß Sie da ſind. Sie be
fahlen mir doch, Jhnen die Ergebniſſe
meiner Rückfrage ſofort zu überbringen,
wenn ich ſie habe. Und jetzt endlich habe ich
ſte bekommen.“

„Aha ja, ja, Herr Baeſchke. ſchon rich
tig. Geben Sie mal her; das ſind alſo die
Papiere vom Militärarchiv?“

„Jawohl. Herr Kommiſſar.“
„Brav, brav, Baeſchke! Das war ein

ſchönes Stück Arheit, das Sie in der kurzen
Zeit geleiſtet haben!“

Baeſchke wiſcht ſich mit dem Ellbogen die
Schweißtropfen von der Stirn. Ein Lächeln
überglänzt ſein breites Geſicht. Er ſpricht
nun nicht mehr dienſtlich, ſondern im Dia
lekt. Da hat er auch keine Hemmungen
mehr. Wenn es nach ihm ginge, würde er
ſich einen Stuhl nehmen, ſich breit drauf-
ſetzen. eine Virginiagzigarre anzünden und
Ioslegen:

„Alsdann die G'ſchichte war folgender-
maßen

Nach einem Jahr gemeinſamen Kampfes
(Fortſetzung von Seite 1)

ſetzen, und gibt ihnen die Gewißheit, daß
ihre gerechte Sache ſiegen wird.“

Der Königlich-Jtalieniſche Außenminiſter
Graf Ciano fußte auf der denkwürdigen
Rede des Duce. „Mit Japans Kriegsein
tritt“ ſo fuhr er fort, „auf den ſofort die
deutſchitalieniſche Erklärung des Kriegs
zuſtandes an das Weiße Haus folgte, ſtehen
alle Hauptdarſteller der Geſchichte unſerer
Zeit auf dem Schauplatz des Geſchehens in
dem großen Konflikt, der durch ſeine Aus
dehnung über alle Kontinente dazu beſtimmt
iſt, die Welt geographiſch, politiſch und gei
ſtig umzuwandeln.

Man kann nie genug daran erinnern, daß der
am 27. September 1940 unterzeichnete Dreierpakt
gegen niemand gerichtet war und niemand heraus
forderte. Sein Zweck war lediglich eine Feſtlegung
der weſentlichen Bedürfniſſe der natürlichen geſchicht
lichen Poſitionen unſerer drei Völker, die, ein
geſchloſſen von harten und geizigen Mächten der
Vorherrſchaft, ohne Raum und ohne Luft zum
Atmen geblieben waren. Dieſe Anſprüche ſollten
möglichſt durch ein gerechtes Verſtändnis und eine
tätige, wechſelſeitige Solidarität verwirklicht wer
den. Wenn dieſe der Klärung und dem Schutze
dienende Ziekſetzung ſcheiterte, ſo nur deshalb, weil
ſchließlich Monate mühſeligen Verhandelns gerade
durch die dabei geübte Geduld den Nachweis er
brachten, daß jede Möglichkeit einer Verſöhnung
endgültig durch den dagegen geſtellten Willen der
Angkloamerikaner zunichte gemacht worden war.

Der Krieg im Oſten und im Stillen Ozean
hat alſo die gleichen tiefen Gründe wie der
Krieg in Europa und auf dem Atlantik. Er
wird geſpeiſt aus den gemeinſamen un
abdingbaren Anſprüchen auf Leben und
Arbeit, auf Luft und Raum, welche die
Dreierpaktmächte ſtellen.

Die geſamte italieniſche Nation, die ſeit
dreißig Monaten neben dem großen ver
bündeten Deutſchland vom Mittelmeer bis
zum Atlantik, vom Balkan bis nach Ruß-
land und Afrika ihren harten Kampf kämpft,
begrüßt heute im Geiſte der Kameradſchaft
das große japaniſche Volk und ſeine unbeſieg
baren Kämpfer.“
„Wenn wir heute auf die Kriegslage des
Jahres zurückblicken“, führte der Kaiſerlich
Japaniſche Außenminiſter Tant u. a. aus, ſo
ſtellen wir die gewaltigen Erfolge feſt, die
unſere drei Nationen in Oſtaſien und
Europa, ja auf der ganzen Welt, errungen
häben Wir können mit gutem Gewiſſen
behaupten, daß dadurch zum Glück für unſere
verbündeten drei Nationen und für die
ganze Menſchheit die Grundlage für den
Aufbau einer neuen Weltordnung geſchaf
fen worden iſt. Jedoch ſind die Opfer auch

groß geweſen, bis wir ſoviel erreicht haben.
Die Verantwortung trifft, wie im Dreier-
abkommen deutlich geſagt worden iſt, die
führenden Männer Englands und Amerikas,
die dieſen Krieg provoziert haben. Die
Ziele, die Japan lange Jahre hindurch ver
folgt hat, ſind keine anderen, als den Frie
den in Oſtaſien zu ſichern und damit zur
Aufrechterhaltung des Weltfriedens beizu-
tragen.

Als vor zwei Jahren Deutſchland, Japan und
Jtalien zum Aufbau einer neuen Weltordnung in
Großoſtaſien und Europa ein Bündnis ſchloſſen,
hofften ſie, daß ſelbſt die führenden Männer Eng
lands und Amerikas die Entwicklung der neuen
Zeit richtig erkennen und damit ihre Weltherrſchafts
pläne aufgeben würden. Jhre rettungsloſe Arro
ganz und ihr Mangel an Vernunft haben aber
ſchließlich die gegenwärtige Weltkriſe herbeigeführt.

Japan, Deutſchland und Jtalien mar-
ſchieren heute Schulter an Schulter im Geiſte
einer Völkerverſtändigung als Vorkämpfer
der Welterneuerung. Jhr Ziel iſt die Ord-
nung einer gerechten Welt, in der die Völ
ker einander lieben. Wenn wir mit dieſem
erhabenen Jdeal vor Augen eng miteinander
verbunden vorwärts marſchieren, werden
wir jeden Widerſtand brechen, und ich bin
feſt überzeugt, daß die Zeit nicht mehr weit
entfernt iſt, wo alle Völker in Aſien und
Europa unter unſerem ſtarken Schutz, vom
Druck Englands und Amerikas befreit, ge
meinſam und glücklich leben. Angeſichts die
ſer Tatſache, daß ſowohl England als auch
Amerika an die alleinige, Herrſchaft der
Materie glauben, iſt wohl anzunehmen, daß
ſie im Vertrauen auf ihre ausgedehnten Ge
biete und reichen Hilfsquellen zähen Wider
ſtand zu leiſten verſuchen werden. Wir
müſſen uns erneut an dieſem Tag Wort und
Geiſt des Dreierabkommens zu eigen machen
und den Entſchluß faſſen, in vollem gegen
ſeitigen Vertrauen mutig und überzeugt die
ſen Krieg ſiegreich zu Ende zu kämpfen und
damit unſer gemeinſames Ziel zu erreichen.

Die unerſchütterliche Siegeszuverſicht und
der Wille zu dauernder enger Zuſammen
arbeit der Achſenmächte bildeten auch den
klar formulierten Jnhalt der Anſprachen
des Kaiſerlich-Fapaniſchen Botſchafters
General Oſhima und des italieniſchen Ge
ſchäftsträgers auf der gemeinſam von der
deutſch japaniſchen Geſellſchaft und der
deutſchetalieniſchen Geſellſchaft veranſtalteten
Kundgebung im Haus der Flieger zur Er
innerung an den Abſchluß des Waffenbünd-
niſſes der Achſenmächte.

die Sowjeks verloren in 10 Tagen 1262 Panzer

Stoßgruppe im Mittelabſchnitt bei Fortführung des deutſchen Angriffs eingeſchloſſen

dnb. Aus dem Führerhauptquartier,
I Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Jm Süden der Oſtfront dauert die lebhafte
Kampftätigkeit an. Dabei wurden nördlich des Terek
und nördlich von Stalingrad ſchwächere feindliche
Kräfte vernichtet, im Don-Bogen in hartem Kampf
ein beherrſchender Höhenzug genommen. Alle Gegen
angriffe des Feindes ſcheiterten. Jtalieniſche Trup
pen brachen bei einer gewaltſamen Aufklärungs
unternehmung in die feindlichen Stellungen ein und
brachten Gefangene und Beute zurück. Feindliche
Aufklärungsvorſtöße wurden von ungariſchen Trup
pen abgewehrt. Starke deutſche und rumäniſche
Luftſtreitkräfte griffen in die Kämpfe im Wolga
Don- Gebiet ein. Jagdflieger ſchoſſen 24 feindliche
Flugzeuge ab. Kampf und Schlachtflugzeuge ſetzten
die Bekämpfung des feindlichen Aufmarſches am
mittleren Don fort.

Der ſchwungvolle Angriff deutſcher Jnfanterie
und Panzerdiviſionen im mittleren Frontabſchnitt
führte zur Einſchließung einer feindlichen Stoß
gruppe. Alle Entlaſtungsangriffe und Ausbruchs
verſuche wurden mit Unterſtützung der Luftwaffe
abgeſchlagen. Südweſtlich Kalinin und am Jlmenſee

Nicht viel anders fiel die Erzählung aus,
die er Doktor Weinmüller darlegte:

„Wiſſen's, Herr Doktor geärgert hab'
ich mich! Es heißt immer, die Polizeibeam
ten ſind ſo langſam Sie, gegen die
Herren vom Archiv ſind wir noch Renn
pferde und Tauſenfüßler. Wiſſen's, was die
machen Paſſen's mal auf. Kaum kommen's
in die Kanzlei, wickeln's die Packerln, die
ihnen die Frauen in der Früh mitgeben
hab'n aus, raſcheln mit den Papierln eine
Viertelſtunde herum und fangen mit dem
Frühſtücken an. Na, ich hab' mich zuerſt ge
räuſpert, dann hab' ich mich hingeſtellt und
ihnen g'ſagt, wer ich bin, und weil ſie mich
ſo ſchief ang'ſchaut haben, hab' ich eine Wut
gekriegt und hab' g'ſagt: Zum Himmel-
herrgottſakrament noch mal für was
kriegen die Herren eigentlich ihre Penſion
Nur fürs Eſſen? Da ſchaun's einmal uns
von der Polizei an! Wir ſind Tag undNacht die Kindermadeln für alle. Bei jedem
Wetter müſſen wir 'raus. Wenn einer be
ſoffen iſt, ruft er die Polizei. Wenn's wo
brennt, ruft man die Polizei. Wenn wo ge
rauft wird, wird die Polizei gerufen
immer ruft man die Polizei, die Polzei!
Und zum Schluß ſagen die Leut', wenn man
die Polizei braucht, iſt ſie nicht da.
Alſo was ſoll ich Jhnen viel erzählen,
Herr Kommiſſar, nachdem ich den Leuten
meinen Standpunkt erklärt habe. ſind's aber
auch ſofort wie geſchmiert herumgelaufen
und haben mir die Papierr und Aufzeich
nungen, die ich braucht', zuſammeng'ſucht.
Da ſind's alſo nun!“

Doktor Weinmüller, der den Ausführun
gen Baeſchkes ſchon lange nicht mehr folgte,
vertieft ſich in den Inhalt der vor ihm
liegenden Papiere. Es ſind die militäriſchen

Auskünfte über den Dragoneroberleutnant
Peter Hans von Reiningberg.

„Donnerwetter!“, ſagt er vor ſich hin.
„Solche Papiere haben nicht alle Offiziere!“

Da ſteht: „Beſter Reiter guter Kame
rad hervorragender Soldat Beliebt

konnten die immer wieder angreifenden Sowjets
keine Erfolge erzielen.

An der Oftfront wurden in der Zeit vom 1. bis
10. Dezember 1262 Panzerkampfwagen des Feindes
vernichtet, erbeutet oder bewegungsunfähig ge
ſchoſſen.

Jn der Cyrenaikg ſchoſſen deutſche Jäger acht
r e Flugzeuge bei nur einem eigenen Ver
uſt ab.

Deutſche und italieniſche Kampfgruppen durch
brachen in Tunis feindliche Stellungen und vernich
teten oder erbeuteten dabei 37 Panzerkampfwagen
und zahlreiche andere Waffen. Bei Nacht wurde der
Hafen von Bone bombardiert.

Jm Kampf gegen britiſch- amerikaniſche Luftſtreit
kräfte wurden in der Zeit vom 1. bis 10. Dezember
191 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen, davon 112 im
Mittelmeerraum. Während der gleichen Zeit gingen
45 eigene Flugzeuge verloxen.

Bei den Angriffskämpfen der letzten Tage im
mittleren Abſchnitt der Oſtfront zeichnete ſich die
19. Panzerdiviſion durch die Straffheit und über
legene Führung ihres Kommandeurs und durch An
griffsſchwung, Zähigkeit und Härte der Truppe be
ſonders aus.

als Vorgeſetzter Beliebt bei den Vor
geſetzten Wurde auf Beſchluß des Offt
ziersehrenrats mit dem Verluſt der Offi
zierscharge aus der Armee geſtoßen.“

Doktor Weinmüller überfliegt die weite
ren Perſonalien. Erſt als er lieſt: „Jm No
vember neunzehnhundertvierzehn
nimmt er einen Bleiſtift und unterſtreicht
dieſen Abſatz:

„Jm November neunzehnhundertvierzehn
hat ſich der Dragoner Peter Hans von Rei
ningberg freiwillig zu ſeinem Regiment ge
meldet. Weihnachten neuzehnhundertvier
zehn wurde er in Galizen zum erſten
Male ausgezeichnet. Er bekam die höchſte
Mannſchaftsauszeichnung, die große goldene
Tapferkeitsmedaille.

Jm Mai neunzehnhundertfünfzehn wurde
der Dragoner Peter Hans von Reiningberg
auf Wunſch des Regimentskommandeurs
K. P. W. zum Korporal befördert. Nach
Ueberſpringung der Zugführercharge wurde
der Korporal Peter Hans von Reiningberg
neunzehnhundertfünfzehn bei einer von ihm
geführten und für die ganze Schwadron er
folgreich ausgelaufenen Attacke auf Vor
ſchlag des Regimentskommandeurs von

Seiner Majeſtät dem Oberſten Kriegsherrn
mit ſeiner alten Charge wieder in das Offi
zierskorps aufgenommen.

Neuzehnhundertſechzehn Bauchſchuß.
Schwer verwundet lag der Oberleutnant

vier Monate im Feldlazarett und wurde
dann als Rekonvaleſzent nach Wien ge
ſchickt. Kaum geheilt, meldet er ſich wieder
an die Front.

Neunzehnhundertſiebzehn bis achtzehn in
der vorderſten Stellung.
Im Mai neunzehnhundertachtzehn beim

Beſuch Seiner Mafeſtät von dieſem perſön
lich mit dem Signum laudis ausgezeichnet.

Neunzehnhundertachtzehn meldet ch
Oberleutnant Peter Hans von Reiningberg
in Wien ordnungsmäßig ab. Eine Aufforde
rung. als Offizier in der Volkswehr weiter
zudienen, lehnt er ab.“

23000000 im Schubfach

Eine kurze Abwesenheit Churchills vom
Schreibtisch hat die USA-Zeitschrift Time“
benutzt, um die geheimen Versenkungsziffern
auszuplaudern. Sie stimmen übrigens fast ganz
genau mit dem Bericht des OKW. überein.

Chittagong von Japanern bombardiert
TT. Bern, 11. Dez. Der Golf von Ben

galen, an deſſen Küſte vor noch gar nicht
langer Zeit die fapaniſche Luftwaffe der
britiſchen Transportflotte einen ſchweren
Schlag zufügte, erlebte jetzt wieder einen
japaniſchen Bombenangriff. Die Stadt
Chittagong wurde nach einer Meldung des
Senders Delhi am Donnerstag von den
Japanern bombardiert. Mehrere britiſche
Flugzeuge wurden bei den ſich entwickeln
den Luftkämpfen abgeſchoſſen.

Jn den Hafenanlagen fielen große Men
gen Reis, Jute, Gummi und Tee den
Flammen zum Opfer. Am Unterlauf des
Karnapuli- Fluſſes wurden zwei große Oel-
behälter vernichtet. Vor der Einmündung
des Karnapuli- Fluſſes im Golf von Ben
galen wurden drei Frachtdampfer verſenkt.
Ein viertes Schiff brannte aus.

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Etiſer

nen Kreuzes an Oberſt Hans Brendel, Komman
deur eines GrenadierRegiments.

Ritterkreuzträger d. R. Franz Berger iſt ſeiner
ſchweren, im Kampf um Stalingrad erlittenen Ver
wundung erlegen.

In Leipzig wurde nach einer Gedenkfeier in der
Krypta des Völkerſchlachtbenkmals der Ritterkreuz
träger Oberſt d. R. Alexander Leſchke, Kommandeur
eines motoriſierten GrenadierRegiments, der an den
Folgen einer im Felde zugezogenen Krankheit ge
ſtorben war, beigeſetzt.

Der Ritterkreuzträger Hauptmann Ernſt Wil
helm Jhrig, Gruppenkommandeur in einem Kampf
geſchwader, kehrte von einem Feindflug an der Oſt
front nicht zurück.

Pierre Laval empfing den franzöſiſchen Botſchafter in Madrid, Francois Pie'tri, um ſich von
ihm über die Lage und die Politik Spaniens nach
t Rede General Francos Bericht erſtatten
zu laſſen.

Nach amtlicher däniſcher Bekanntgabe ſind in
letzter Zeit eine Reihe von Perſonen gefaßt worden,
die ſich illegal gegen die däniſche Regierung be
tätigt haben.

Starke japaniſche Streitkräfte haben den Angriff gegen
die chineſiſchen Verteidigungsſtellungen im Weſtteil der
ſüdchineſiſchen Provinz Yuennan eingeleitet, wo die
Japaner in letzter Zeit Verſtärkungen aus Burma
erhalten haben.
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Mit den Worten:
„Sonſt haben Sie nichts weiter erfahren

können?“ ſtört Doktor Weinmüller den
rauchenden Baeſchke, der ſofort erſchrocken
ſeine Virginia weglegt und ſtottert:

„Nein, Herr Kommiſſar von dem Tag
an wo er ſich in Wien abgemeldet Hat,
wiſſen auch die Herren im Archiv nichts
mehr von dem Herrn Oberleutnant.“

„Na und Sie haben auch nichts Nähe
res an andern Stellen erfahren können

„Wieſo an anderen Stellen Herr Kom
miſſar? Sie haben mir nichts geſagt, daß ich
mich noch eingehender um die Sache küm
mern ſoll.

„Na ja alſo gut, Herr Baeſchke. Da
en die Akten und jetzt gehen's nach

us'.
„„„Wiſſen's, Herr Kommiſſar, ich hätt? noch

eine große Bitt' an Sie. Wenn meine Frau
anrufen ſollt', ob ich Dienſt habe, ſo ſagen's
doch Ja'. Jch muß nämlich heute mal wie
der zum Geſangverein gehen; ich bin dort
erſter Baß, und meine Sangesbrüder haben
g'ſagt, wenn ich heut' nicht komm' ſo verzich
ten's überhaupt auf mich.

„Schon gut, ſchon gut Ich freue mich
nur, daß die Herren von der Polizei zu
Hauſe ſo wenig zu reden haben.

Baeſchke hat ſchon lange die Tür hinter
ſich zugemacht. Doktor Weinmüller iſt län
ger als eine Stunde faſt lautlos auf und ab
gegangen. Jhm iſt's, als ſpüre und ſehe er
die offenen Augen von Madame Sakerno,
die aus dem Dunkel heraus ihn anzuſtarren
ſcheinen.

Jm Lichtſchein der kleinen Schreibtiſch
lampe kriecht eine Fliege und wärmt ſich an
den Strahlen. Welche Spielkarte hält dieſe
zunge Frau Salerno wohl noch verdeckt
Waren die Merkmale ihrer Beſtürzung
immer echt? Worauf beruhte ihr auffällig
eiliges Verlangen nach den beſchlagnohmten
Sachen Sollte ſie keine Ahnung gehabt
haben von dem Buchverſteck im Sattel?

Fortſetzung folgt)
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Auftrieb erfahren hat,

12. Dezember 1242 Mitteldeutſche National- Zeitung Seife J

12, Dezember

Machtkampf in Palästinad
Ankara, Mitte Dezember

Vor einiger Zeit hat das Einwanderungs-
Departement der britischen Mandatsregierung
in Jerusalem die neuen Einwanderungsziffern
für die Monate Juli, August und September be-
kannt gegeben. Danach wanderten während die-
ser Monate inegesamt 1700 jüdische Familien
nach Palästina ein. Die Kopfzahl der Familie
wurde mit durchschnittlich vier Personen an-
genommen, so daß sich in einem Vierteljahr
erneut ein jüdischer Einwandererstrom von fast
siebentausend Menschen nach Paläſtina er-
gossen hat, Der britische Zensor in Jerusalem
hat aber der arabischen und jüdischen Presse
Palästinas Kommentare zur Einwanderungs-
frage verboten. Eine Diskussion und Polemik
in der palästinischen Oeffentlichkeit soll durch
diese Maßnahme verhindert werden. Trotzdem
ist die Frage der Einwanderungspolitik offen-
sichtlich nach wie vor Anlaß scharfer jüdisch-
arabischer Gegensätze und wird vom arabischen
Volksteil immer noch als eine Lebensfrage be-
trachtet, Die Zahl der seit Kriegsbeginn legal
oder illegal nach Palästina eingewanderten
Juden wird auf etwa 60 000 Menschen ge
schätzt, Denn die im letzten Vorkriegsſahr ge-
gebene Relation des jücdischen zum arabischen
Bevölkerungsteil von ein Drittel zu zwei Drittel
der Gesamtbevöllerung hat sich erheblich zu-
gunsten des jücischen Bevölkerungsteils ver
schoben. Die Gesamtzahl der jüdischen Ein-
Wwanderer wird auf rund 900 000 Personen ver-
anschlagt,

Aber keineswegs nur die Haltung der Man-
datsregierung in der Frage der Einwanderungs-
politik beweist die andauernde anti-arabische
Tendenz der amtlichen britischen Stellen, Es
kommen neuerdings andere bedeutsame Symp-
tome hinzu. Auf Grund außerordentlicher Er-
mächtigungen hat der britische Kommissar
während der letzten neun Monate die palä-
stinische Wirtschaft systematisch von der
Friedenswirtschaft auf reine Kriegswirtschaft
zur Befriedigung der Bedürfnisse der britischen
Nahostarmee umgestellt, Zahlreiche Betriebe
wurden gedrosselt oder geschlossen, während
andere mit öffentlichen Mitteln unterstützt und
erweitert wurden, Bei den gedrosselten oder
geschlossenen Betrieben handelte es sich nun
fast ausschließlich um arabische Unternehmen,
während der jüdische Sektor einen erheblichen

Führende arabische
Kreise yermuten, daß im Zuge des Ausbaues
der Kriegswirtschaft der arabische Vollsteil
systematisch aus dem industriellen Zweig der
palästinischen Gesamtwirtschaft verdrängt und
auf den agrarischen beschränkt werden soll,
Die Arbeiterschaft arabischer. Betriebe wurde
zwangsweise in jüdischen Betrieben eingesetzt
unch arbeitet dort unter sohlechteren Bedin-
gungen als jüdische Arbeiter, Die Folge dieser
unterschiedlichen Behandlung ist eine nicht ab
reißende Serie von Streiks und anderen sozialen
Kämpfen. Wie weit die Verdrängung des
arabischen Unternehmens schon erfolgt ist, er-
gibt sich aus der Tatsache, daß es gegenüber
20 als wehrwirtschaftlich wichtig anerkannten
jüdischen Betrieben einen solchen arabischen
Betrieb gibt Die letzten Statistiken verzeichnen
insgesamt rund 13 000 Industriebetriebe mit
einem Arbeiterbestand von über 40 000 Ar
beitern, Diese Betriebe sind fast ausschließlich
ca

Der Austauſch in München
Die Repräſentativſchau der deutſchen bil

enden Künſte im Staatsbau an der Münche
ner Prinzregentenſtraße hat in dieſen Tagen
inſofern einen großen „Umbau“ erfahren, als
man die bisher verkauften Arbeiten den
Käufern zuſtellte und die vielen Lücken dann
aus jenen qualitativ guten Einlieferungen
füllte, die wegen Raummangel noch nicht ge
zeigt werden konnten. Nun ſind nochmal faſt
ſechshundert Arbeiten eingeſetzt worden, und
zwar 385 Werke der Malerei, 158 der Graphik
und 49 kleinere Plaſtiken.

HEIMISCHES KUI TURI.EBEN

Ftalteniſches Quartett muſtzierte
1. Veranſtaltung der DeutſchJtalieniſchen Geſellſchaft

Seitdem die Länder der Achſe in gemeinſamem
hartem Ringen um ihre Freiheit ſtehen, iſt der
Kulturaustauſch beider Nationen, der ſich ſchon vor
dieſem Kriege ungemein befruchtend geſtaltete, noch
um ein erhebliches Maß geſteigert worden. Mit
der DeutſchJtalieniſchen Geſellſchaft iſt das Inſtitut
geſchaffen worden, dem die Vertiefung der Be
ziehungen zwiſchen beiden Völkern, insbeſondere
die Förderung und der Austauſch der kulturellen
Güter obliegt. Für Freitag abend hatte nun die
kürzlich gegründete Zweigſtelle Halle der Deutſch
Jtalieniſchen Geſellſchaft zur erſten Veranſtaltung
in die Aula der Martin-Luther- Univerſität geladen,
und Gaupropasandaleiter Weiſe konnte als Vor
ſitzender der Zweigſtelle eine ſtattliche Anzahl von
intereſſierten Zuhörern, darunter namhafte Ver
treter von Parkei, Staat und Wehrmacht begrüßen.

Der Abend gewann beſondere Bedentung, in
dem er mit einer italieniſchen Quartettvereinigung,
dem PoltronieriQuartett aus Mailand, bekannt
machte. Die vier Künſtler (Alberto Poltronieri,
Giannino Carxpi, Giuſeppe Aleſſandri und Autonio
Valiſi) ließen in ihrer Spielfolge einmal mit dem
muſizierfreudigen PeDur-Quartett Boecherinis und
einem gediegenen, kantablen, aber auch form
geſtrafften gemäßigt modernen dreiſätzigen Quartett
von R. Pick-Mangiagalli Muſik ihres Landes auf
klingen und machten andererſeits ihre Reverenz vor
der deutſchen muſikaliſchen Kunſt mit Schuberts be
rühmten nachgelaſſenen d-moll-Quartett. War ſchon

Krieges

auf die Bedürfnisse der allierten Armee im
Nahen Osten eingestellt aber noch nicht
tausend von ihnen sind arabische Betriebe

Jüdische Kreise sehen in der gegenwärtigen
kriegsbedingten Industrialisierung Palästinas
die wirtschaftliche Vorarbeit für die Verwirk-
lichung des unabhängigen jüdischen Staates in
Palästina, für den Roosevelt die persänliche
Garantie übernommen hat, Sie hoffen, Palästina
zu dem Industriestaat des Nahen Ostens
machen zu können und gleichzeitig zur General
vertretung der amerikanischen ITndustrie aus-
zubauen, Diese Pläne haben nicht nur in
arabischen Kreisen Palästinas, sondern vor
allem auch in Aegypten höchstes Mißtrauen
erregt. Denn ihre Verwirklichung würde eine
Ablösung Aegyptens auf dem Posten der wirt-
schaftlichen Vormacht im Naben Osten be-
deuten Bisher wurden die Vertretungen der
groben Industriefirmen im Nahen Osten vor-
nehmlich von Kairo aus wahrgenommen
wenngleich sie auch dort häufig in jüdischen
Händen lagen Darüber hinaus aber hatte sich
die ägyptische Industrie keineswegs nur der
Befriedigung Aegyptens, sondern auch die der
Nachbarländer zum Ziel gesetzt. Aus diesen
Befürchtungen, die in der arabischen Presse
Aegyptens offen diskutiert werden, Kann man
ablesen, wie auch in arabischen Kreisen jen-
seits der palästinischen Grenzen immer stärker
die Erkenntnis reift, daß die endgültige Kon-
solidierung des Judentums in Palästina Wir-
kungen im gesamten Nahen Osten haben wird
und daher Leineswegs nur eine palästinische,
sondern eine naböstliche Frage ist, Anderersgeits
weiß man, daß die Entwicklung dieser jüdischen
Vormachtstellung nur mit britischer und ameri-
Lanischer Hilfe möglich ist und daß von
Washington wie London in der jüdischen Frage
eine Politik betrieben wird, die den Interessen
der Nahostvölker von Grund auf entgegen-

gesetzt ist, Z.Mediein ung Sehminke
Von einer Bereicherung der medizinischen

Wissenschaft, die sich im Verlauf des Ostfeld-
zuges ergeben hat, berichtet die Zeitschrift „Die
Umschau“, Man kam einer früher kaum ge-
kannten Droge auf die Spur, die besonders in
der Ukraine vielfach verwandt wird und zwar
volksheilkundlich und auch von Aerzten:
Badagia, ein aus Süßwasserschwämmen ge-
Wonnenes Pulver. Fischer sammeln die „Spon-
giliden“, Schwämme, die in den ukrainischen
Flüssen an Strauchwerk, Steinen usw. siedeln
und deren hornige Skelettsubstanz zerrieben in
den Verkauf kommt. Auf Brust und Rücken
gegen Erkältungshusten und Lungengchmerzen
verreibt man das Pulver, auch gegen Bein- und
Fußschmerzen soll es gute Dienste tun. Die-
selbe Droge aber wird auch mit Alkohol,
Knochenmark oder Schmalz zu Salbe oder
Tinktur verarbeitet. Die Tatsache, daß eine
übermäßige Behandlung mit Badagia Haut-
rötungen und -reizungen hervorruft (die feinen
Kieselnadeln der Schwammsubstanz dringen in
die Haut ein) haben sich, Wie ein russischer
Militärarzt aussagte, Soldaten zunutze ge
macht. Sie rieben sich mit Badagia ein, um eine
Hauterkrankung vorzutäuschen und sich s0 dem
Militärdienst zu entziehen, Russische Mädchen
urd Frauen dagegen verwenden das Schwamm-
pulver als Schminke, Sie tauchen den feuchten
Zeigefinger hinein und tragen die daran haftende
Menge auf Wangen und Lippen auf, die sich
nach einiger Zeit röten in Wirklichkeit also
entzünden, Eine recht primitive Form der Kos-
metilc. Der ungemein hohe Verbrauch dieser
Schwammdroge weist darauf hin, daß sie in der
Ukraine als eine Art Universalmittel gilt, das
um so größere Bedeutung hat, als die ärztliche
Versorgung der Bevölkerung in Sowjetrußland
längst nicht so engmaschig ist wie in euro
päischen Ländern, Der allgemeinen Heilkunde
brachten die Nachrichten und Beobachtungen
über die Badagia-Droge eine wertvolle Er-
gänzung, eine Friedensfrucht vom Baum des

sckau

die Wiedergabe der italieniſchen Werke dank der
Ausgeglichenheit des Spiels, dem Adel des Tones
und der techniſchen Vollendung ein erleſener Genuß,
ſo überraſchte geradezu die Jnterpretation des
Schubertſchen Quartetts durch die inſtinktſichere Ein
fühlung in den Geiſt der deutſchen Romantik. Nur
an dem heller lodernden Feuer der Leidenſchaft er
kannte man, daß hier Muſiker des heißens Südens
an den Pulten ſaßen. So war es kein Wunder daß
nach dem in unheimlicher Haſt dahinſtürmenden
Finale langanhaltender wohlverdienter Beifall auf
ſchwoll und die Künſtler wiederholt auf das Podium
rief. Ein vielverheißender Auftakt!

Dr, Alfred Fast.

Politiſche Satſre aus vergangener Feit

„Der Biberpelz“ im Stadttheater
Man muß die Komödie „Der Biberpelz“, die das

Stadttheater Halle zum 80 Geburtstag Gerhart
Hauptmanns herausbrachte, als politiſche Satire an
ſehen, die aus ihrer Zeit entſtand und für ihre
Zeit geſchrieben wurde. So wird man mit dem
notwendigen Abſtand zu den dort aufgezeigten
Dingen und Menſchen ſich gern wieder einmal don
der deftigen Saftigkeit dieſes Werkes einfangen
laſſen. So auch wird man die ſtarken Natitralismen
dieſer Komödie wenn auch nicht überſehen, ſo doch
in milderem Lichte vor ſich erſcheinen laſſen, um
über die verſchmitzt-biedere Mutter Wolffen, über
die ſtark ſatiriſch gehaltene Witzblattfigur des
Amtsvorſtehers Wehrhahn und über ſo manchen
„politiſchen“ Zug des Spiels zu lächeln

Allerdings gehört dazu eine Wiedergabe, die ſich
ſtreng an den Stik der Komödie hält und nicht ins
grotesk-burleske verfällt oder gar die Witzblatt
figuren vergangener Zeiten allzu lebendig werden
läßt. Das würde überſteigerten Naturalismus be
deuten, für den man nichts mehr übrig hätte und
die auch nicht im Sinne des Dichters läge. Weſen
und Möglichkeit der Wiedergabe ſind damit feſt
geſtellt und umriſſen.

Herbert Köllner war als Spielleiter beſtrebt, den
naturaliſtiſchen Linien des Dichters und auch dem
Stil der Komödie emſig zu folgen, um ſie aller
dings an manchen Stellen zudem noch auszuweiten.
Er fand in Anni ColliniSenden eine Darſtellerin der
Waſchfrau Wolff, der es anſcheinend darauf ankam,
die biederen Züge dieſer trotz aller menſchlichen
Unſäuberlichkeiten nicht unſympathiſchen Frau her
vorzukehren, die doch mit ſchlaueſter Geriſſenheit und
Verſchmitztheit alles an der Naſe herumführt.

Pariser Miniaturen
Allerlei Lebenskünstler Schlaglichter auf den, Alltag einer Grobstadt

Jm Quartier Latin, dem Studenten und
Künſtlerviertel von Paris, begann in dieſen
Wochen die große Wohnungsſuche. Aus allen
Teilen Frankreichs ſtrömten die weisheit
liebenden Jünglinge und Jungfrauen wieder
im Schatten der altberühmten Sorbonne
zuſammen und ihre größte Sorge galt zu
nächſt der mehr oder minder heizbaren
„Bude“. Freilich ſind auch auf dieſein Sektor
des täglichen Lebens die Preiſe inzwiſchen
gewaltig angeſtiegen, und mancher dieſer
ſtillen Lebenskünſtler mag nach einem Ueber
ſchlag über ſeinen beſcheidenen Monats
wechſel ſich bereits damit abgefunden haben,
die Winternächte wieder nach bewährtem
Rezept in dicke Pullover gehüllt zu ver
bringen und das Frühſtück dann durch
wärmende Morgengymnaſtik zu erſetzen.
Andere haben die Hoffnung noch nicht auf
gegeben, auf dem Schwarzen Markt oder
ſonſt auf irgendeine gütige Weiſe einen
jener elektriſchen Heizkörper zu finden, die
der Schrecken aller Hotelbeſitzer und Zimmer
vermieter ſind, weil ſie den ohnehin rativ-
nierten Strom in ſchreckenerregender Weiſe
verzehren. Es gehört aber dort droben
längſt zu den ſtillen Geheimklauſeln eines
jeden Mietsvertrages, daß die Mieter ſich
verpflichten, kein derartiges Elektrizität
freſſendes Gerät zu beſitzen. Um ſo rätſel-
hafter, war daher dieſer Tage einem haus-
beſitzenden Bürger des Montparnaſſe der
Umſtand erſchienen, daß ſeine Stromrechnung
gewaltig anſtieg, obgleich ſein Untermieter,
ein netter ſtiller Chemieſtudent, weit und
breit weder einen Föhn, noch einen Kocher,
noch einen Heizofen ſtehen hatte. Ver
zweifelt beſchloß er einen Gewaltſtreich.
Heimlich drang er ſpät abends in das
Zimmer ſeines Untermieters ein und ſiber
raſchte dieſen bei einem wahrhaft teufliſche-
Werk: Auf einem ſelbſtgezimmerten elek-
triſchen Herd, der aus drei ſinnreich durch
Drähte miteinander verbundenen Bügeleiſen
beſtand, kochte ſich dieſer junge Wiſſenſchaftler
ſein Diner. Die Folge dieſer Anwentung
wiſſenſchaftlichen Könnens auf die vulgären
Bexeiche des täglichen Lebens war natürlich
die friſtloſe Kündigung, und der allzu ſchlaue
Student darf einer guten Karriere, aber
auch einem kalten Winter entgegenſehen.

Das Leben ſchreibt erfahrungsgemäß die
beſten Romane, auch die beſten Kriminal
romane, wie ein Fall beweiſt, der ſich dieſer
Tage in einer kleinen Bar im Norden der
Seineſtadt abſpielte. Herr Armand Lapierre,
an ſich ein ehrenwerter Bourgeois, hatte Ge
lüſte verſpürt, ſich auch auf dem marché
noir zu betätigen, und ſo kam es zu einem
Stelldichein mit einem gewiſſen René Del
waide unbeſtimmter Herkunft, aber angeb
lich im Beſitze von rund 1000 Kilo Kakao,
für die Herr Lapierre ſeinerſeits natürlich
unter ſeinen Freunden beſtens Verwertung
hatte. Der Schreck des ehrenwerten Bür-
gers war groß, als ſich mitten im diskreten
Geſpräch über den Wert der Ware plötzlich
die Tür des Hinterzimmers öffnete und
drei Polizeibegmte erſchienen, zunächſt die
Ware, dann aber auch die Kaufſumme, die
Herr Lapierre mitgebracht hatte, beſchlag-
nahmten und die beiden Verhandlungspart-
ner noch namentlich notierten. Noch größer
freilich war ſein Erſtaunen, als Sekunden
ſpäter ſich abermals dieſelbe Tür öffnete
und wieder drei Poliziſten erſchienen, ihrer-
ſeits die Ware an ſich nahmen, die drei ſich
ſehr erboſt gebärdenden Scheinbegmten zum
Mitkommen aufforderten, Herrn Delwaide
ohnehin verhafteten und ſchließlich auch Herrn
Lapierre. Erſt auf dem Revier enthüllte
ſich nach und nach der Tatbeſtand. Die örei
erſten Agenten waren zweifellos Gangſter,
lichtſcheues Geſindel, von dem Gauner Del

Jhren Gegenpol, den eitken, aufgeblaſenen und
dummen Wehrhahn, gab Carl Zollern in Betonung
der menſchlichen Eitelkeit und des adelsſtolzen
Geckentums. Er hatte ſtets die Lacher auf ſeiner
Seite. Wilm Damann war der äußerſt aufgeregte
Herk Krüger, Karl Kendzia ein ſehr angenehm
zurückhaltender Dr. Fleiſcher, H. W. Braun ein
falſcher, morbider. Motes, Otto Karlmi ein
durchtriebener Schiffer Wulkow, Kurt Apitius ein
maulfauler, beſchränkter Wolff, Rolf Kernwein ein
Amtsſchreiber à la Wehrhahn und Arthur el
berg der ſtets im Tran befindliche Amtsdienet
Mitteldorf. Eine keſſe Göhre, frech, vorlaut und
pampig gab Maria Sigg, ihre Schweſter wurde mit
ſicheren Strichen von Karin Seybert dargeſtellt.
Zwei dem Milieu entſprechende Bühnenbilder hatte
Paul Pilowskis kundige Hund beigeſellt.

Dem Publikum gefiel das ſaftige Werk, es tat
gern noch einmal einen Blick zurück in eine Welt,
die uns Hauptmann in komödienhafter Satire feſt

hielt. Robert GlassDie Kunſt Leonardo da Vincis
Die oft vertretene aber irrige Meinung, daß

ſich ein Genie völlig vorausſetzungslos nur aus
ſich ſelbſt entwickelt, wurde an zwei Vortragsaben
den Profeſſor Stepanows (Rom) entſcheidend kor
rigiert, die der Würdigung des Werdens und Schaf
ſens Leonardos da Vinci galten. Profeſſor Stepa
now entwickelte anfangs die geiſtige Ahnenreihe des
Meiſters, die im Objektivismus und Subjektivismus
der florentiniſchen Malerei der Frührenaiſſance ihren
Abſchluß und Höhepunkt findet. Bekde Strömungen,
verbunden mit der vom Norden kommenden flämi
ſchen Oeltechnik ſind bei Leonordo vereint, und ſo
wird er zum Univerſalgenie der Hochrenaiſſance,
deſſen Kunſt nicht nur entſcheidend ſeine Zeitgenoſſen
beeinflußt hat, ſondern das ſeine Strahlen ebenſo
konzentriert auf die unſterblichen Meiſter ſpäterer
Jahrhunderte geſandt hat. Leonardo war nicht
eigentlich ein Berufskünſtler. Er war vielmehr der
Mann, der alle ſeine Fähigkeiten, die körperlichen,
geiſtigen, ſeeliſchen, ſinnlichen zur Vollkommenheit
zu entwickeln ſuchte, indem ihm heute angtomiſche und
botaniſche Studien, morgen die Konſtruktion eines
Feſtungswerkes, dann eine Statue oder ein Bild
nicht beſchäftigten, ſondern vollkommen ausfüllten.
Seine Malerei hängt eng mit ſeinen optiſchen Stu
dien zuſammen. Er ſah, wie in der Natur die
Atmoſphäre die menſchlichen Formen umgab und ein
hüllte, wie ſo die Umriſſe weich verſchwammen, ein
Sſumato bekamen und dadurch nicht ſcharf gegen

ſonders angenommen.

waide beauftragt, unter der Maske von
Poliziſten Herrn Lapierre um die Kauf
ſumme von rund 165 000 Franken zu erleich
tern. Die drei zuletzt Aufgetretenen aber
hatten es ihrerſeits in erſter Linie auf
Herrn Lapierre abgeſehen, deſſen verärgerte
Geliebte ſich an dem Bourgeois rächen
wollte. Einen ſo guten Fang ahnten ſie nicht.

Strümpfe, zumal echte Seidenſtrümpfe,
ſind für jede Franzöſin zur Zeit eine Koſt
barkeit, um die ihre Gedanken und Wünſche
vielfach kreiſen. Dennoch ſteht es kaum da
für, daß man ihretwegen mit den Gerichten
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in Konflikt kommt, am allerwenigſten für
einen angeſehenen und hochbezahlten Film
ſtar. Das mag nun nachträglich ſich auch
Mademoiſelle Chaſſagne überlegen der
dieſer Tage ein peinliches Mißgeſchic
paſſterte. Zuſammen mit einer kleinen
ſechzehnjährigen Bekannten beſuchte ſie ein
Kaufhaus, deſſen weibliche Belegſchaft ſich
ſofort in hellen Scharen auf den Star ſtürzte
und um Autogramme bettelte. Es dauerte
geraume Zeit, ehe die ſo Belagerte ſchließlich
dazu kam, ihre beſcheidenen Einkäufe u
machen und wieder mit ihrem Schützling das
Haus zu verlaſſen. Aber nach weniger
Schritten ſchon wurde ſie unſanft angehalten
und ein Jnſpekteur des Kaufhauſes forderte
ſie ebenſo höflich wie dringend auf, ihre
Handtaſche zu öffnen, der er triumphierend
ein Paar nagelneue ſeidene Strümpfe ent
nahm. Vergebens beſchwor die tief Ge
kränkte, niemals ſich dieſer Strümpfe be
mächtigt zu haben, es kam zu einem heftigen
Wortwechſel und nunmehr zu einer Gerichts
verhandlung, wobei ſich herausſtellte, daß die
ob der Autogrammpauſe gelangweilte Sech-
zehnjährige inzwiſchen ein paar hübſche
Kleinigkeiten ſtillſchweigend an ſich genom
men und heimlich in der umfangreichen
Handtaſche des Filmſtars verſteckt hatte.
Solchermaßen gerechtfertigt, aber dennoch
nicht ganz von der Schuld mangelnder Be
aufſichtigung einer Minderfährigen freizu
ſprechen. erhielt Fräulein Chaſſagne wegen
ihrer anſcheinend ſehr temperamentvollen
Diskuſſion mit dem ſie zur Rede ſtellenden
Beamten zwei Wochen Gefängnis mit Be
währungsfriſt und 5000 Franken Geldſtrafe
Vergebens wies ihr Verteidiger darauf hin,
daß ſie beruflich dazu verpflichtet ſei, ſich
temperamentvoll zu gebärden? Der Richter
meinte kalt. das Leben ſei eben kein Film.

G g.

An erläu
ternden Bildern führte Prof. Stepanow ſeinen
großen Hörerkreis durch die Entwicklung der Kunſt
Leonardos, die von der Frührenaiſſance ausgeht
und über die Hochrenaiſſance den Weg zum Barock
bahnt. Begeiſterter Beifall dankte dem Vor
tragenden.

Reich und Europa“

die Luft, ſondern weich in ihr ſtanden.

Die Wittenberger Univerſitätsvorträge wurden
am Freitag mit einem Vortrag des Legationsrates
am Auswärtigen Amt, Profeſſor Dr. Frauendienſt
über das Thema „Reich und Europa“ fortgeſetzt.
Der Redner ſchilderte das Reich als Herz und Kraft
quelle Europas. die von jeher auf die Völker
Europas unendliche Werte in geiſtiger, kultureller
und materieller Hinſicht ausſtrahlte, er zeigte Europa
in ſeiner Bedeutung weit über den Begriff des Erd
teils hinaus als in mehrtauſendjähriger Geſchichte
gewordene Einheit, deren Teile unlöslich aufein
ander angewieſen ſind und ſich wie in der Ver
gangenheit ſo auch in Zukunft der geiſtigen Ueber
legenheit des Reiches unterordnen müſſen, wenn ſie
gedeihen wollen. An dem lebendig dargeſtellten
Beiſpiel des mächtigen Erſten Reiches und all ſeiner
großartigen kaiſerlichen Kraft und Machtentfaltung
wies der Redner den Machtanſpruch des Reiches in
Europa auch für die Zukunft nach. R.

Bachs Weihnachtsoratorium in Leipzig
Wie die Stadt Halle darum bemüht iſt, das Werk

Georg Friedrich Handels zu pflegen, ſo hat ſich die
Nachbarſtadt Leipzig des Schaffens J. S. Bachs be

Nach der be moll- Meſſe und
der Johannes Paſſion im Sommer bzw. im Herbſt
erklang diesmal zur Adventszeit das Weihnachts
oratorium des Altmeiſters. vortreffliche
Thomanerchor ſang mit erquickender Friſche,
edelſter Klangentfaltung und zu Herzen gehender
Jubrunſt, und Thomaskantor Profeſſor Günther
Ramin war ſeiner erleſenen, wackeren Schar ein
vom Geiſt des Barock beſeelter Lenker von hin
reißender Jnitiative und überlegener Geſtaltungs
kraft. Den Jnſtrumentalpart beſtritt, wie immer das

DeDer

Stadt und Gewandhausorcheſter, deſſen hervor
ra ende So iſten hinreichend Gelegenheit hatten, ihr
meiſterliches Können zu offenbaren. Das Soliſten
quartett (Rita Meinl- Weiſe Lotte Wolf-Matthäus,
Matthias Büchel und Horſt Günter) fügte ſich dem
Ganzen in vorbildlicher Weiſe ein. Dr. Allred Fast,
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AUIS DER GAISIADT
Verdunkelung: Von Sonnabend 16.46 Uhr bis

Sonntag 7.32 Uhr. Mondaufgang: Sonnabend
11.26 Uhr, Monduntergang: Sonnabend 21.20 Uhr.

Für Tapferkeit e vor dem Feinde
Mit dem EK. I wurden ausgezeichnet:
Obermaſchinenmaat Paul Ullrich, Fichte

ſtraße 9; Obergeſreiter Rudolf Bahr, Lauch
ſtädter Straße 16.

Mit dem EnK. II wurden ausgezeichnet:
Obergefreiter Fritz Seidel, Vogelweide 8;

Gefreiter Werner Gerlach, Raffinerieſtr. 24;
Willy Michael, Taubenſtraße 25.

S
So

e
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Zeichn. Hans Hermann Steffens

Kennſt du deine Vaterſtadt?
Gotiſche Holzſchnitzkunſt im Dom

Unſer Weg führt uns wieder einmal in
den Dom, wo wir auch heute noch reiche
Kunſtſchätze vorfinden, wenn ſie auch nur den
Reſt der früheren Herrlichkeit darſtellen,
denn Kardinal Albrecht hatte, wie uns be
richtet wird, bis auf die eiſernen Haken alles
Wertvolle nach Mainz verſchleppt, als er
dem Druck der Reformation weichen mußte.
Neben den Apoſtelfiguren des „Meiſters der
halliſchen Domſkulpturen“ iſt es vor allem
das reich geſchnitzte Chorgeſtühl, das unſere
Bewunderung erregt. Stärker als jene im
Stil nach der Gotik verhaftet, ſcheinen ſie
doch derſelben Hand oder wenigſtens Werk
ſtatt zu entſtammen. Beſonders reich ge
ſchmückt ſind die Wangen des Geſtühls, die
noch ganz von gotiſcher Ornamentik, die ſich
Pflanzen und Tiermotive zu eigen gemacht
hat, beherrſcht ſind. Die Krönung bildet je
weils eine Heiligenfigur im Koſtüm der Ent

ſtehungszeit. eh
Feierſtunde der Männerliedertafel 1845*

Am Freitagabend hatten ſich im Saal des Hotels
„Hohenzollernhof“ die Mitglieder der „Möänner
kiedertafel 1845* mit ihren Angehörigen zu einer
Feierſtunde zuſammengeſunden, die zu Ehren des
ſcheidenden langjährigen Chormeiſters Konzert
meiſter Max Knoch veranſtaltet wurde. Nach dem
einleitenden Chorgeſang „Schutzgeiſt alles Schönen“
gedachte Vereinsführer Eduard Bergmann in ſeiner
Begrüßungsanſprache des 97jährigen Beſtehens der
Mannerliedertafel. Er würdigte die großen Ver
dienſte des Konzertmeiſters Max Knoch, der die Stab
führung nach 34fähriger Tätigkeit niederlegte und
unter deſſen muſikaliſcher Führung zahlreiche Chor
werke aufgeführt wurden. Für ſeine großen Ver
dienſte um die Männerkiedertafel wurde er zum
Ehrenchormeiſter ernannt. Als neuer Chormeiſter
wurde Otto Weu durch den Vereinsführer ein

geſührt, H. Hundt.
Obſt auf Abſchnitt a 14. Nach einer heute vom

Oberbürgermeiſter der Stadt Halle (Ernährungs
und Wirtſchaftsamt) veröffentlichten Bekannt
machung können auf den Abſchnitt a 14 der Kontroll
karte II für beſondere Aufruſe mit ſchwarzem Druck
250 Gramm Obſt bezogen werden.

200 Gramm Fleiſch gegen 100 Gramm Nähr
mittel. Jm letzten Satz unſerer Mitteilung vom
10. Dezember über die Austauſchmöglichkeiten der
Vegetarier auf Grund der Sonderzuteilungskarte
muß es richtig heißen „Das Verhältnis von 200
Gramm Fleiſch oder Fleiſchwaren zu 100 Gramm
Rährmitteln iſt auch in Zukunft in ähnlichen Fällen
zugrunde zu legen.“

Ein fünfjähriges Mädchen wurde am Freitag,
egen 11.55 Uhr, in der Reilſtraße von einem Pferde

Khrwert angefahren als es ſchnell über die Fahr
bahn Laufen wollte. Es erl tt eine blutende Kopf
wunde und wurde mit einem Krankenwagen einer
Klinik zugeführt.

Handkarren und Straßenbahn ſtießen zuſammen.
Vor dem Grundſtück Steintor 21 ſtießen am Freitag
gegen 12 Uhr ein Straßenbahnwagen der Linie „4*
Und ein zweirädriger Handkarren zuſammen. Bei
dem Anprall ſtürzte der Fahrer des Handkarrens
und erlitt leichte Verletzungen.

Wetter zum Kohleſparen und zum Kohl Ernken
Noch gute Auswahlim Gemüſeladen Vorwitzige Mohrrüben und umſtrittene Zwiebeln

Eins der dankbarſten Geſprächsthemen iſt
zur Zeit das Wetter. Es treten kaum Mei
nungsverſchiedenheiten in ſolchen Unterhal
tungen auf; man iſt ſich ſtets einig, daß wir
zufrieden ſein können. „So müßte es bis
Weihnachten bleiben, und dann kann's beſ
ſer werden“, ſagen einige Gutgelaunte
augenzwinkernd.

Aber manche können mit dem milden
Wetter doch nicht ſo ganz warm werden.
Das ſind alle die, auf denen die Sorge für
die Gemüſemieten und -lager ruht. Daß
die günſtige Witterung immer noch Spinat
und anderes Weichgemüſe in die Gemüſe
geſchäfte wandern läßt, iſt dem Gartenbau
wirtſchaftsverband nur angenehm. Aber
das ſchöne, feſte, dralle Spätgemüſe, das
unter der Erde und Kellerdecken auf die ge
müſearmen Frühjahrsmonate warten ſoll,
könnte jetzt eher einen friſchen kleinen Froſt
gebrauchen; ſonſt kommt es womöglich noch
auf gänzlich unangebrachte Keim- und
Schößlingsgedanken. Ab und zu muß jetzt
ſchön dieſe und jene Mohrrüben und Sel
leriefuhre in den Handel gebracht werden
was den Käufern nicht gerade unangenehm
iſt! Auch die Zwiebellagerräume geben
manchen Sack Zwiebeln heraus, der droht
ſich nicht zu halten, und behalten die wider
ſtandsfähigeren Sorten. Die Hausfrau muß

dementſprechend ihre Zwiebeln oft mit
durchdringenden Blicken beobachten, damit
ſie ſie rechtzeitig an den Mann bzw. an den
Sonntags-Hammelbraten bringt und nichts
von dieſem raren Gewächs einbüßt. Die
Zwiebeln haben dieſes Jahr überhaupt ihre
Mucken: ſie ſind nicht ſo lange haltbar, wie
man es erwartete.

Die verfrühten einzelnen Mohrrüben-
und Selleriefuhren machen dagegen den be
wirtſchaftenden Stellen weniger Kummer;
dieſer ungewollte Vorgriff auf die Früh-
jahrsvorräte trifft ja keinen Armen, könnte
man ſagen. Die Landesbauernſchaft Sachſen
Anhalt als wohlhabendes Gemüſegebiet hat
gut für magere Zeiten vorgeſorgt. Jmmer
hin iſt nicht alles für uns allein beſtimmt;
wenn die ſchwierige Uebergangszeit von der

letzten Kohlrübe zum erſten jungen Erbs
chen kommt, muß ſchon einiges von des Rei
chen Tiſche abfallen an andere ärmere Ge
biete. Dieſe Abgabe iſt ſelbſtverſtändlich
genau in der ſorgfältigen Rechnung mit
enthalten, die man nach der Gemüſeernte
1948 aufgeſtellt hat und die jedem Hallenſer
und allen näheren und weiteren Nachbarn
ſein gerechtes Quantum bis zum nächſten
Gemüſejahr zuteilt. Dieſes Wiſſen, daß
jeder nach einem wohldurchdachten Plan
verſorgt wird, ſollte eigentlich alle Abſichten
auf künftiges Schlangeſtehen ſchon jetzt zer
ſtreuen! Jm übrigen wird ja auch die Ge
müſekarte das ihre tun. Sie hat bisher noch
nicht in Kraft zu treten brauchen, ſo daß
jeder Käufer ſein Gemüſe in einem beliebi-
gen Geſchäft holen kann. Empfehlenswert
iſt es natürlich für jeden, einem Stamm-
händler die Treue zu halten; dann geht der
ſpäter zeitweilig notwendige Uebergang
zum Kauf nach Kundenliſten um ſo glatter
vor ſich.

Wie und wo man ſeine Beſtellungen für
Gefriergemüſe aufzugeben hat, wird noch be
kanntgegeben. Zur Zeit prüft man noch die
Geſchäfte mit Kühltruhen durch, die zum
Verkauf berechtigt werden ſollen. Diesmal
werden wir aller Vorausſicht nach reichlich
mit Gefriergemüſe bedacht werden; etwa
70 v. H. der Kartenanſprüche hofft man be
friedigen zu können.

Sprachen wir im Anfang vom Wetter,
ſo muß auch am Schluß dies ergiebige
Thema noch einmal erſcheinen. Ebenſowenig
wie der Gartenbauwirtſchaftsverband den
Sonnenſchein und Regen des Sommers
austeilen konnte, bis die gute Gemüſeernte
1942 ſtand, ſo wenig kann er die Hand dafür
ins Feuer legen, daß das Wetter den Ge
müſevorräten im Winter gut geſinnt ſein
wird. Wenn es einen nicht zu kalten, aber
auch nicht zu lauen Winter gibt, werden ſich
die Lager am beſten halten. Zunächſt wür
den dann freilich Mohrrüben und Sellerie
wieder in der Verſenkung verſchwinden.
Aber wir können ja dann auf ein Wieder
ſehen zur rechten Zeit rechnen F. S

Im spielzeugland der Hitler- Jugend

Jm Haus Schemm Haus wurde der NSV. Kinderſpielzeug übergeben

„Was ſoll ich nur in dieſem Jahr zu
Weihnachten ſchenken?“ Oft iſt in den
letzten Tagen dieſe Frage von uns aus
geſprochen worden und ebenſooft von einem
kiefen Seufzer begleitet geweſen, der ſogar
verſtändlich iſt. Denn naturgemäß ſind die
Geſchenkmöglichkeiten für groß und klein
weniger geworden. Aber trotzdem braucht
die Freude des Gebens unter der kriegs
bedingten Verknappung auch in dieſem Jahr
nicht zu leiden. Denn in dieſem Jahr ſind
die kleinen Gaben wertvoller geworden, die
wir unter den Weihnachtsbaum legen können;
da ſie nicht ſo ſehr mit dem Verſtand, aber
um ſo mehr mit dem Herzen angefertigt
wurden. Mit etwas Phantaſie, Nachdenklich
keit und Fingerfertigkeit laſſen ſich aus ſo
unſcheinbaren Rohſtoffen wie Holz, bunten
Stoffreſten, farbigem Papier oder bemalter
Pappe hübſche kleine Gaben herſtellen, die
gerade Kindern viel Weihnachtsfreude be
reiten können.

In der Verwertung und Verarbeitung
dieſer „wertloſen“ Dinge erwies ſich auch
diesmal die halliſche Hitler-gugend wieder
als Meiſter. Seit Wochen hatten Jungmädel,
BDM.-Mädel, Pimpfe und Hitlerjungen
ihre Heime in Baſtelwerkſtätten verwandelt,
in denen fleißig und emſig Kinderſpielzeug
und warme Kinderkleidung in großer Viel-
falt für die NSV. entſtanden. Jm Hans
SchemmHaus hat der Bann Halle nun unter
dem Motto „Spielzeugwerk der Hitler
Jugend“ mit einem Teil der gebaſtelten
Gegenſtände eine Ausſtellung aufgebaut, die
beſtimmt auch den Eltern große Freude be
reiten wird, ehe ſie dann von der NSV. ab
geholt wird.

Wie ins vunte Spielzeug- oder Märchen
land verſetzt, kommt ſich der Betrachter vor,
wenn er vor dieſer Vielzahl von liebevoll
bemalten Puppenwiegen mit den bauern
bunten Federkiſſen ſteht, vor den vielen
ſfelbſtangefertigten Puppen und Wachstuch
tieren, vergnügt zappelnden Hampelmännern,
ſelbſtgezeichneten Bilderbüchern, vor Bilder
lottos, gebaſtelten Segelſchiffen, UBvoten,
Flugzeugen, Autos, Steckenpferden oder den
hölzernen Eiſenbahnen angefangen von
einer kleinen Liliput- Eiſenbahn bis zu den
größeren, deren einzelne Wagen ſchon einige
Kilogramm laden können.

S e

Aufn.: MNZ-Bilderdienſt (Schulze)
Wer ist die Schönste im Spielzeugland?

Dieſe Ausſtellung der Hitler Jugend er
öffnete Gebtetsführer Reckewerth am Frei-
tagabend im Rahmen einer kurzen Feier
ſtunde, in der er neben dem Stellvertreten
den Gauleiter Teſche und Kreisleiter Dohm
goergen Vertreter der Partei, ihrer Gliede
rungen und der Wehrmacht begrüßen konnte.
Er übergab die Sachen dem Gauleiter
Stellvertreter und betonte in ſeinen Aus
führungen, daß die Schau natürlich nur ein
kleiner Ausſchnitt aus der Spielzeugaktion
des Gebietes ſei. Vom Stellvertretenden
Gauleiter Teſche wurden alle ausgeſtellten
Gegenſtände, die für Soldatenkinder und
Kriegerwaiſen beſtimmt ſind, an Gauamts-
leiter der NSV., Lamminger, übermittelt.
Die Ausſtellung iſt heute und morgen von
10 bis 13 Uhr und von 15 bis 18 Uhr ge
öffnet. Sie iſt zugleich zur Vorſchau für das
Spielzeug geworden, das die Jungen und
Mädel auf ihrem eigenen Weihnachtsmarkt
in Halle verkaufen werden. mk.

VOR DEM RICHIERIISCE

Sechsmal vorbeſtraft, aber Sittenrichter!

„Jch habe mich als deutſcher Volksgenoſſe ver
pflichtet gefühlt, dieſe Anzeige zu machen“, war der
Kernpunkt der Verteidigung des 43jähr. Wilhelm S.
aus Halle, der ſich vor dem halliſchen Richter wegen
falſcher Anſchuldigung zu verantworten hatte. Es lag
die Wohrſcheinlichkeit vor, daß S. mehreren der von
ihm fälſchlich Beſchuldigten eins hatte auswiſchen
wollen. Dabei hätte der Mann ſehr gut daran ge
tan, wenn er ſich nicht unnötigerweiſe dem Licht
der Oeffentrichkeit ausgeſetzt hätte, denn er iſt
ſechsmal vorbeſtraft. S. war in einem halliſchen
Gaſtwirtſchaftsbetrieb beſchäftigt und hatte am
7. Januar 1942 bei der Geſtapo in Halle den Wirt
und deſſen Geſchäftsführer veſchuldigt, ſich eines
Kriegswirtſchaftsverbrechens ſchuldig gemacht zu
haben, indem ſie einem anderen Volksgenoſſen
Lebensmittel ohne Marken gegeben hätten. Die
Unterſuchung ergab die ganze Haltloſigkeit dieſer
Behauptungen, die S. nur auf Mitteilungen aus
zweiter Hand ſtützen konnte. Wären die Mit
teilungen dieſes R. wirklich ſo belaſtend geweſen,

ſo hätte doch der inzwiſchen verſtorbene Mann
ſelbſt die Angelegenheit anzeigen können. Zu S.
Glück nahm der Richter nur leichtfertige falſche An
ſchuldigung an und verurteilte den Angeklagten des
wegen unter Berückſichtigung ſeiner vieken, z. T.
einſchlägigen Vorſtraſen zu der geſetzlichen Höchſt
ſtrafe von einem Jahr Gefängnis. Den drei zu
Unrecht Verdächtigten wurde die Veröffentlichungs
befugnis des erkennenden Urteils drei Wochen nach
Rechtskraft auf Koſten des Angeklagten zugeſtanden.

Expreßgüter frühzeitig abſchicken! Um die
pünktliche und glatte Abwicklung des Gepäck und
Expreßgutverkehrs vor dem Weihnachtsfeſt ſicherzu
ſtellen, iſt die Annahme von Expreßgut und beſchleu
nigtem Eilſtückgut für die Zeit vom 20. bis 24. De
zember geſperrt worden. Von dieſer Sperre ſind
nur beſtimmte beſonders dringliche Güterarten aus
genommen Auskunft hierüber erteilen alle
Expreßgutannahmeſtellen. Den Abſendern wird
dringend empfohlen, ihre Expreßgüter möglichſt früh
zeitig, beſtimmt jedenfalls vor dem 20. Dezember
aufzuliefern, weil ſonſt mit der Auslieferung der
Sendung an den Empfänger vor dem Weihnachts
feſt nicht mehr gerechnet werden kann.

Schwieriger Weihnachtseinkauf
Müſſen wir uns unaufmerkſam und lieb

los vorkommen, wenn wir das Weihnachts
feſt nahen ſehen, ohne daß wir unſeren
Lieben einen reichen Geſchenktiſch decken
können? Wir brauchen wirklich nicht mit
uns, der Welt und insbeſondere mit den
Geſchäften zu hadern wegen des Mangels
an Geſchenkartikeln. Kein ſonſt von uns
Verwöhnter wird im Kriege ein Geſchenk
von friedensmäßigem Ausmaß erwarten.

Viele Freunde haben übrigens mitein
ander ausgemacht, daß ſie ſich zu Weihnachten
1942 überhaupt nichts ſchenken wolle Jeder
ſieht ja ſelbſt, wie beſcheiden das Angebove
geworden iſt. Jn der Porzellan, Glas- und
Haushaltsinduſtrie werden heute keine aus
geſprochenen Geſchenkartikel mehr erzengt.
Die Produktion iſt auf diejenigen Gegen
ſtände ausgerichtet, die wir unbedingt für
den Haushalt gebrauchen. So ergibt ſich in
den einſchlägigen Fachgeſchäften ein Bild
magerer Lagerhaltung. Jn den Galanterie
und Kunſtgewerbegeſchäften iſt an die Stelle
des gediegenen Heim- und Modeſchmuckes,
der bis in die erſten Kriegsjahre eine beacht
liche geſchmackliche Note bewahrt hatte, ein
Angebot getreten, das den kulturellen An
forderungen des deutſchen Verbrauchers
nicht mehr genügt. Die maßgeblichen Fa
briken und Werkſtätten haben ſich in die
kriegswichtige Erzeugung eingeſchaltet. Die
hierdurch entſtandenen Lücken ſind zum Teil
durch Einfuhr aus den beſetzten Gebieten
und aus dem übrigen europäiſchen Ausland
aufgefüllt worden. Wenn wir nun feſtſtellen,
daß dieſe Artikel zum Teil auf einer ge
ſchmacklich niedrigen Stufe ſtehen, zum Teil
ſogar als ausgeſprochener Kitſch zu be
zeichnen ſind, ſo dürfen wir ehrlicherweiſe
dies dem deutſchen Kaufmann nicht an
kreiden. Wir wollen uns darüber klar
werden daß dieſer Rückſchritt aus höheren
Gründen vorübergehend in Kauf genommen
werden muß. Es iſt kein Schade, wenn ſich
der geſchmacklich anſpruchsvolle Käufer zu
einem Verzicht und zu dem Grundſatz durch
ringt: „Kein Kitſch unter dem Weihnachts
baum.“ Mit den einfachſten Mitteln werden
zu dieſen Weihnachtsfeſt dafür öfter Spiel
fachen und ſonſtige kleine Geſchenke ſelbſt
gebaſtelt, die ſicher mehr Freude vermitteln
als irgendeine teure Kachel oder ein weniger
intelligenter Wandſpruch im ſchlechten
Rahmen.

Eheſtandsdarlehen
für Witwen und Verlobte von Gefallenen

Die re ſind ermächtigt, den Witwen
und Verlobten von Gefallenen oder bei beſonderem
Einſatz Verſtorbenen auch nach dem Tod des Ehe
manns oder des Verlobten noch Eheſtandsdarlehen
zu gewähren, wenn der Antrag vor dem Tod geſtellt
war, wenn ferner ein Kind vorhanden iſt oder er
wariet wird und eine eigene Wohnung eingerichtet
werden ſoll.

Der Reichsfinanzminiſter hat die Finanzämter
jetzt darüber hinaus ermächtigt, Eheſtandsdarlehen
unter den genannten Vorausſetzungen auch dann zu
gewähren, wenn der Antrag erſt nach dem Tod des
Ehemannes oder Verlobten geſtellt wird. Die all
gemeinen Ermächtigungen für die Darlehens
gewährung nach der Eheſchließung gelten auch für
die Anträge von Witwen. Bei Verlobten mit einem
Kind tritt für die Darlehensgewährung der Geburts
kag an die Stelle des Tages der Eheſchließung. Jſt
die Ehe erſt im Kriege geſchloſſen oder das Kind
erſt im Kriege geboren worden ſo kann bis auf
weiteres ein Darlehen unabhängig von dem Zeit
ablauf ſeit der Eheſchließung oder der Geburt des
Kindes gewährt werden.

Ufa Lichtſpiele

Dieſel
Es „paſſiert“ ſo wenig in dieſem Film. Ein

geweckter Junge wächſt in der Obhut ſeines verſtänd
nisvollen Onkels auſ, wird Ingenieur und ringt
ſein ganzes Leben um die Erfindung, die die Tech
nik von den damaligen Unzulänglichkeiten des
Dampfmotors unabhängig machen ſoll. Er ſchafft
es, und aus dem Sieg über die Materie erwächſt
ihm der Kampf mit den Menſchen, Neidern, Profit
machern, der im Prozeß um ſein Patent gipfelt. Er
gewinnt. Doch man ahnt, daß der Kampf weiter
gehen, ihn aufzehren wird, wie er ſchon ſeine
jugendliche Unbekümmertheit, Heimglück und ſelbſt
den Genuß des Triumphes verzehrt hat. Aber ſtatt
an vbunt wechſelnder Handlung iſt der Film reich
an innerer Spannung. In der mühſam gemeiſter
ten Erregung des Erfinders der atemloſen Erwar
tung ſeiner engſten Mitarbeiter vor dem entſcheiden
den Verſuch ſieht der Zuſchauer etwas von der
eigenen Teilnahme an dieſem Maſchinenſchickſal
widergeſpiegelt. Er kann ſich der JdeenBeſeſſen
heit des Mannes, dem Beklemmenden der Schöpfer
ſtunde nicht entziehen, ja ihm ſelbſt wird das menſch
liche Schickſal Dieſels unweſentlich hinter dem Werk,
ein gewiß ungewöhnlicher Vorgang im Film und
vor allem ein Verdienſt des Drehbuchautors Frank
Thieß, der das Geſchehen vorbiltdlich verdichtet, ſtraff
Um das Hauptthema, die Erfindung ſchließt. Keine
Epiſode, Milieu nur als knapper, beziehungsreicher
Rahmen: ſo die Pariſer Weltausſtellung mit dem
leeren Stand Dieſels, ſein Arbeitszimmer mit dem
Bild des Prometheus im Hintergrund. Dieſel wird
durch das nervige Spiel Willi Birgels ſuggeſtiv
lebendig. Hilde. Weißner gibt der Geſtalt ſeiner
Gattin adlige Haltung. Paul Wegener bringt als
Geheimrat Buz mit der kompakten Wucht ſeiner Per
ſönlichkeit das beruhigende Gewicht in die zum Zer
reißen geſpannte Atmoſphäre.

Helene Rahms.

Ein Schnauzer und neun Schäferhunde Die
Ortsfachſchaft Halle in der Fachſchaft Deutſche
Schäferhunde hielt ihre diesjährige Herbſtprüfung
auf dem Uebungsplatz Brandberge ab. Ein Schnau
zer und neun deutſche Schäferhunde wurden vor
geführt. Folgende Bewertungen wurden vergeben:
SchH. I: Arco, Schnauzer, 85 Punkte. Beſ. Teſche,
Halle. Quirin v. d. Zeitzer Schweiz, D. Schäfer
hund, 63 Punkte. Beſ. Wölfer, Halle. SchH. II:
Bodo v. Okergraben, D. Schäferhund, 88 Punkte.
Beſ. Eickhoff, Halle. SchH. III: Maxi v. Wikinger
horſt, D. Schäferhund, 82 Punkte. Beſ. Breternitz,
Delitzſch. MH. I: Elfe v. Dornröschenweg, D.
Schäferhund, 78 Punkte. Beſ. Kempter, Halle. Afra
v. Silbermannsheim, D. Schäferhund, 72 Punkte.
Beſ. Kürſchner, Delitzſch. FH.: Aſtrid v. d. Heſta,
D. Schäferhund, 72 Punkte. Beſ. Bauernſchäfer,
Erdeborn. Die Jugendveranlagungs- Prüfung be
ſtanden: Die drei D. Schäferhunde: Ortwin v.
Saaletal, Pia v. Güldenſee, Beſ. Laue, Zwintſchönag,
und Mutz v. Ermsleben, Beſ. Schleſier, Halle.

rer

p

c



2. Dezember 1942 Mitteldeutſche Naßonal Zeitung

Unsere Kurzgeschichte

Bin ich ein Außenſeiter
Von Felix Riemkaſten

Zuweilen, wenn meine Verwandten bei
mir ſitzen, gucke ich ſie verſtohlen der Reihe
nach an. Wenn ſie nicht mit mir verwandt
wären, denke ich, würden ſie nicht hier ſitzen!
Sie reden und ſchwatzen, aber der Inhalt in
tereſſtert mich nicht und vieles langweilt
mich ſo, daß ich von Zeit zu Zeit aufſtehe
aufſtehen muß und ein bißchen draußen
umhergehe, im Garten.

„Was der da nur hat?“ fragt eine der
Tanten hinter mir her.

Liebe Tante, gerade jetzt bemühe ich mich,
Gutes und Geduldiges zu denken.

„Da ſitzen ſie nun“, denke ich, „und können
es nicht ändern, daß ſie ſind, wie ſie ſind,
nämlich Erzeugniſſe aus Landesbrauch und
allgemeinem Herkommen, wobei dies alles
bei jedem von ihnen noch quergeſtreift iſt
durch perſönliche Erlebniſſe, die ſie zufällig
erfahren und halbgar aufgenommen und nie
durchdacht haben.“

Jch bin ein Außenſeiter, da ſie die Mehr
zahl bilden, ſind ſie die Normalen, und ich
bin nicht normal. Das, was ich gedichtet
habe, leſen ſie, wenn ich es ihnen zu Weih
nachten ſchenke, aber es kann ſie in keiner
Weiſe beeinfluſſen. Es gefällt ihnen, wenn
es ihnen gefällt, ſonſt aber lehnen ſie es
vhne Beſinnen ab, ſie ſind überzeugt davon,
recht zu haben. Denn warum nicht? Sie
ſind die Majvrität, ſie ſind der Standard
der Zeit. Da iſt Onkel Emil, der Jngenieur
iſt Er fühlt ſich vollkommen in Ord
nung und hat es mir mehrfach erläutert,
nicht ohne Geduld, ſogar mit etwas Mit-
leid. „Bücher ſind nicht ſo dringend nötig“,
ſagte er, „aber eine gute Technik iſt das
A und das O.“

Jch hatte darauf erwidert: „Es iſt nicht
das A und das O, ſondern das Ach und
das Weh, denn der Menſch lebt nicht von
der Technik, ſondern durch ſeine ſeeliſchen
Vorſtellungen. „Beiſpielsweiſe“, ſagte ich,
„wie du mit deiner Frau lebſt, wie du deine
Kinder erziehſt, was du mit deiner Technik
anfängſt, nachdem du ſie haſt Denn
das iſt das Wichtige“, ſagte ich, „der Sinn
des Leben!“

„Ne, ne, ne“, ſagte er und zog ſich ganz
hinter die Panzerlinie zurück. „Wie man
lebt, das weiß ich ſchon alleine, und wie wir
die Kinder erziehen, das gibt ſich von ſelbſt.“

Da kann man nichts machen.
Dieſer Onkel Emil iſt genau ſo wie

mein Freund Biedrich, der ein guter Ge
ſchäftsmann iſt. Wenn etwa Gott mit der
zweiten Sintflut drohte, falls die Menſchen
weiterhin unfromm leben, ſo würde das
einen Menſchen wie Biebrich nicht zum
Wandel bringen, denn fromm ver un
fromm, das ſind nur Jdeen, damit kann
man nichts anfangen, aber er würde ſofort
daran denken, Kähne und Boote zu kaufen,
denn darin läge das Zeitgemäße.

Man kann nichts dagegen machen. Man
kann nur dabeiſitzen, dies alles hören und
kann von Zeit zu Zeit aufſtehen und durch
den Garten gehen. An der Sintflut aber

iſt dies das Gemeine: ſie macht keinen
Unterſchied!

Aus der Wirtschoft
Bei Mangelware nur begrenzter Angeſtellten

einkauf. Jm Frieden ſpielte es keine Rolle, in
welchem Umfange die Angeſtellten eines Einzel
handelsgeſchäftes für ſich oder ihre Angehörigen und
Bekannten einkauften. Jm Krieg aber, wo von den
nicht bewirtſchafteten Waren eine nach der anderen
zur Mangelware wird und auch wie zum Beiſpiel
bei Textilien punktpflichtige Waren nicht immer in
beliebiger Menge zur Verfügung ſtehen, müſſen dem
Einkauf der Angeſtellten Grenzen gezogen werden.
Es widerſpricht dem Grundſatz der gerechten Waren
verteilung, wenn nur in kleineren Mengen ein
gehende Waren bei Geſchäftsbeginn ſofort von den
Angeſtellten gekauft werden, ſo daß ſchon den erſten
Kunden geſagt werden muß, die Ware ſei ausver
kauft. Es iſt Aufgabe der Geſchäftsinhaber, auch in
dieſem Falle die Ware an den richtigen Verbraucher
zu leiten und den Einkauf ſeiner Gefolgſchaftsmit
glieder zu lenken. Die normalen und angemeſſenen
Bedürfniſſe der Angeſtellten werden hier die Richt
linie ſein. Nur ſoweit es ohne Gefährdung der Ver
ſorgung der Kunden möglich iſt, kann auch der Be
darf der nächſten Angehörigen der Angeſtellten ge
deckt werden. Vorrechte, die darüber hinausgehen,
dürfen dagegen nicht geltend gemacht werden.

Der Preis des ausländiſchen Weins. Der Preis
kommiſſar veröffentlicht im Reichsanzeiger eine An
ordnung über die Preisbildung für ausländiſche
Weine. Danach dürfen die einführenden Weinver
teiler, die Weingroßhändler und die Einzelhändler
ihrem Einſtandspreis nur die in der Anordnung im
einzelnen aufgeführten Bruttoverdienſtſpannen zu
ſchlagen. Die Verdienſtſpannen ſind nach dem Ein
ſtandspreis geſtaffelt. Sie betragen z. B. beim Ein
fuhrhändler bei der Einfuhr im-Keſſelwagen und
einem Literpreis bis zu 2 RM. 25 v. H. und beim
Literpreis über 4 RM. 20 v. H. Die Verdienſtſpanne
des Einzelhändlers beträgt unabhängig vom Liter
preis höchſtens 30 v. H. Die Anordnung legt
weiterhin feſt, welche Unkoſten neben der Verdienſt

ſpanne noch angerechnet werden dürfen. Es find
dies Abfüllkoſten, Transportkoſten, die tatſächlichen
Aufwendungen für das Gebinde, die Ausgleichs
abgabe an die Hauptvereinigung ſowie Lagerkoſten.
Jm Kefſelwagen oder Faß eingeführte ausländiſche
Weine, die vom Einführer auf Flaſchen gefüllt wer
den, dürfen nur an Ladengeſchäfte, offene Verkaufs-
ſtellen, Gaſt und Schankwirtſchaften und letzte Ver
braucher geliefert werden. Beim Vertrieb aller
anderen ausländiſchen Weine darf zwiſchen dem Ein
führer und dem Ladengeſchäft, der Gaſtwirtſchaft
und letzten Verbraucher nur noch eine Weinverteſler
ſtufe zwiſchengeſchaltet werden. Verkäufe an eine
zweite Stufe, lediglich des Gewinnens wegen, ſind
unſtatthaft. Die Anordnung, die ſofort in Kraft
tritt, gilt nicht in den Donau und Alpengauen,
wohl aber in den eingegliederten Oſtgebieten.

Erfolg ver Leiſtungsſteigerung beim Sonderring
Elektrokeramik. Der von Reichsminiſter Speer be
rufene Sonderring Elektrokeramik konnte im Laufe
weniger Monate durch Typenbeſchränkung eine er
hebliche Leiſtungsſteigerung erzielen. Die Kriegs
fertigung von bisher 120 genormten Modellen an
Höchſtſpannungsfreileitungsiſolatoren wurde auf 16
Modelle beſchränkt. Auf dem Niederſpannungs
gebiet werden von bisher etwa 500 gefertigten Ab
zweigdoſen deren künftighin nur noch vier her
geſtellt. Auf dem Hochfrequenzgebiet wurde bei der
KondenſatorenFertigung eine weitgehende Nor
mung durchgeführt, ſo daß noch etwa zehn Prozent
der früheren Typen zugelaſſen ſind. Auch die Be
ſchränkung der Fabrikationsprogramme hat weitere
Fortſchritte gemacht. Die Jahresproduktion an
Sicherungspatronen, die bisher auf 45 Fabriken ver
teilt war, wird künftighin von vier Fabriken be
ſtritten. Die Typiſierung und Beſchränkung der
Fabrikationsprogramme hat zu einer weſentlichen
Einſparung an Metallen und Werkzeugen geführt.
Bei wichtigſten Fertigungen in höchiter Stückzahl
ſind durch den Uebergang auf keramiſche Ausführung
Rohſtoff- und Metalleinſparungen im Ausmaß bis
zu 90 Prozent erfolgt.

Turnen Sport Spie!
Neue Richtlinien wurden für den Jugend Ruder

betrieb 1943 erlaſſen. Die Rennſtrecke iſt von 1500
auf 1200 Meter verkürzt worden. Vei den Jugend
meiſterſchaften kommt als neuer Wettbewerb der
Achter für Leichtgewichte dazu. Die Titelkämpfe
ſollen im Monat Auguſt durchgeführt werden.

Deutſche Mannſchaft für Preßburg. Die deutſche
Eishockeymannſchaft, die am Sonnabend, 19. Dezem
ber, in Preßburg ihren 100. Länderkampf austrägt,
konnte jetzt namhaft gemacht werden. Es ſollen
ſpielen: Egginger (Rießerſee); Jaenecke (BSC),
Wird (Rießerſee); Feiſtritzer (Mannheim), Nowak
(RotWeiß) Schibukat (RotWeiß); Trautmann (Rot
Weiß), Koegl (Rießexſee), Lang (Rießerſee).

Die Schweizer Nationalmannſchaft trug auf dem
Züricher Dolder ein Uebungsſpiel gegen eine Eis
hockeyNachwuchsmannſchaft aus. Die Nationalen
ſiegten mit 7:4 (2:2, 3:1, 2:1) Toren. Torriani und
Hans Cattini waren die beſten Spieler.

Ein großer Tumult erhob ſich beim Eishockey
ſpiel HC Davos AJK Stockholm in der ſchwe
diſchen Hauptſtadt, als der ſchwediſche Schiedsrichter
beim Stande 2:1 für Davos ein nicht ganz gerechtes
Strafbully für ſeine Landsleute verhängte, das zum
Ausgleich führte und dem bald darauf der Abpfiff
folgte. Die Schweizer ſtürmten guf den Schieds
richter ein und die Zuſchauer auf die Davoſer. Die
Durchführung der Spiele der Schweizer gegen
e i u. a. ſcheint dadurch fraglich geworden
zu ſein.

Der oftmalige deutſche Meiſter im Eisſchnell
laufen, Karl Wazulek (Wien), wurde vom Ungari
ſchen Eisſportverband eingeladen, die ungariſchen
Schnelläufer in einem mehrwöchigen Lehrgang auf
die Wettkämpfe des Winters vorzubereiten. Mit
Zuſtimmung des Reichsſportführers wird der

Wiener dem Ruf ſchon in der kommenden Woche
folge leiſten.

Das Weihnachtsprogramm des Sportpalaſtes
wurde durch die Teilnahme des Wiener Eistanz
paares Jutta Stöhr--Fritz Hackl weſentlich be
reichert. Außerdem ſtarten die deutſchen Meiſter
Martha Muſilek, Erich Zeller und Gerda Strauch-
Günther Noack.

Boxmeifterſchaften im März. Die deutſchen Box
meiſterſchaften ſollen im nächſten Jahr bereits im
Monat März durchgeführt werden.

Niederrhein und Weſtfalen haben für den
17. Januar einen FußballVergleichskampf verein
bart. Der Austragungsort ſteht noch nicht feſt.

„Spezi“ Schaffer, einſt einer der berühmteſten
Fußballſpieler Europas, der zuletzt als Trainer bei
Roma Rom wirkte, will ſich ganz vom Sport zurück
iehen und nach München gehen. Jn Rom wurdeein Landsmann Kerteſz Nachfolger bei der Roma

Elf, der vor Jahren einmal Lazio Rom betreute.

Dr. Bauwens begleitet 1860 München. Der
Tſchammerpokalſieger 1860 München bringt für ſeine
Spiele in den Niederlanden gleich den Schiedsrichter
mit. Dr. Bauwens (Köln) hat ſich erboten, die
beiden Spiele am Sonnabend in Den Haag und am
Sonntag in Amſterdam zu leiten

Finnlands neue Boxmeiſter wurden in der Meſſe
halle zu Helſinki ermittelt. Die neuen Meiſter
heißen, vom Fliegengewicht aufwärts: U. Fernelius,
Olli Lehtinen, V. Huuskonen, Y. Piitulainen, O.
Kaartinen, O. Purho, S. Guſtavsſon, Alekſi
Lehtinen.

Neue Sportführer wurden in Italien ernannt.
Vorſitzender des Jtalieniſchen Radſportverbandes
wurde Adriano Rodoni, der frühere Vorſitzende des
Jtalieniſchen Olympiſchen Comitees, Favig del Core,
wurde Vorſitzender des Schwimmverbandes.

Blick in die Welt
100 000-RM.- Gewinne der Reichslotterie. Jn der

dritten Klaſſe der 8. deutſchen Reichslotterie fielen
je drei Gewinne zu je 100 000 RM. auf die Nummer
64 033 und zu je 50 000 RM. auf die Nummer 8009.

Brüder, die ſich nicht erkannten. Jn einem Front
urlauberzug hatten ſich zwei Soldaten von der Oſt
front in dem verdunkelten Abteil bereits ſtunden
lang ſchweigend gegenübergeſeſſen. Als dann der
eine ſich eine Zigarette anſteckte, kam ihm im
flackernden Schein des Streichholzes das Geſicht
ſeines gegenüberſitzenden Kameraden doch etwas be
kannt vor, obwohl der Landſerbart die Züge etwas
verändert hatte. Es ſtellte ſich heraus, daß der
Mann ſeinem Bruder gegenübergeſeſſen hatte, den
er vor Jahren zum letzten Male als bartloſen
Jüngling geſehen hatte.

Klans Junge führt in Prag. Jn der fünften
Runde des Jnternationalen Schachmeiſterturniers in
Prag ſetzte ſich der 18jährige deutſche Meiſter Klaus
Junge (Hamburg) mit vier Punkten an die Spitze.
Hinter ihm ſtehen die Protektoratsmeiſter Kottnauer
und Podgorny. An dritter Stelle kommt der Welt
meiſter Dr. Aljechin, der bisher im Verlauf des
Turniers dreimal remis geſpielt hat, zuletzt gegen
den Protektoratsmeiſter Foltys.

Ein rüſtiger Hundertjähriger. Aus Stockholm
wird von einem Schiffer, Johannes Svenſſon, be
richtet, der in Mittelſchweden lebt und ſoeben ſeinen
hundertſten Geburtstag in einer Friſche gefeiert hat,
wie man ſie in dieſem Alter wohl kaum beobachten
konnte. Seine hundert Jahre hindern ihn nicht,
jeden Tag Holz zu fägen oder Lachſe und Forellen
zu fangen. Wenn im Sommer das Wetter ſchön iſt,
ſchwimmt er gewöhnlich über einen Fluß, der über
100 Meter breit iſt. Es gelang ihm auch, einen
10 Kilogramm ſchweren Hecht zu fangen und in das
Boot zu ziehen, in dem er ſich allein befand. An
ſeinem hundertſten Geburtstag gab er einen neuen
Beweis ſeiner ungewöhnlichen Rüſtigkeit. Er ſtand
um fünf Uhr morgens auf und blieb bis elf Uhr
nachts in Geſellſchaft ſeiner Gäſte. Als dann die
letzten Freunde gegangen waren, ſpielte er noch,
ehe er zu Bett ging, eine Partie Karten mit ſeinem
Sohn, der 79 Jahre alt iſt.

Wittenberg (An erkennung für Lebens
retterin.) Der Haustochter Marianne Schubert
von hier wurde im Namen des Führers vom Re
gierungspräſidenten in Merſeburg für die Rettung
eines Menſchen vom Tode des Ertrinkens eine
lobende Anerkennung ausgeſprochen. Die Belobigte
hat im Juli 1942 eine Frau aus dem Schwanen
teich gerettet.

Staßfurt. (Trauung um Mititernacht.)
Ein Soldat aus Förderſtedt war auf Urlaub ge
kommen, und nun ſollte Hochzeit ſein. Zum Polter
abend gab es dann aber eine Ueberraſchung. Jn
die gemütliche Runde platzte ein Telegramm, das den
Soldaten fortrief. Er wußte ſich aber zu helfen
Schnell ſetzte er ſich mit dem Förderſtedter Standes
beamten in Verbindung. Und der antwortete, daß
ihm in dieſem Falle jede Tages und Nachtſtunde
recht ſei. So erſchien dann nachts zur zwölften
Stunde das Brautpaar beim Standesbeamten und
ſchloß den Bund fürs Leben. Mit dem nächſten
ge fuhr dann der junge Ehemann wieder an die

ront.

Waſſerſtandsnachrichten
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg vom 11. Dez. 1942

Saale F. W. F. W.Nbg.Grochlitz 24654 2 Wittenberg 83824 52
Trotha 258 2 Roßlau 251 33Bernburg 2264 4 Aken 2664 24Calbe OP. 203 Barby 281 15Calbe UP. 362 Magdeburg 228 5Grizehne 362 2 Tangermünde 320 10Düben (M.) 1764 6 Wittenberge 305 11
Elbe Lenzen 83164 4Leitmeritz 296 8 Dömitz 2399 5Auſſig 27 81 Darchau 83124 7Dresden 2374 12 Hohnſtorf 2124 8

Torgau 3214 45

Familien -ctneeigeng

AMargarete und Karin haben ein
Brüderchen, Martin, bekommen
In grober Freude Marg. Lan-
genhahn geb. Volk, Erieh
Langenhahn. Vor dem Hamster-
tor 1, den 10. Dezember 1942.

Die glückliche Geburt einer
Kkleinen, gesunden Bettina zeigen
in dankbarer Freude an: Zahn-

ner 5 Söhne,

der Feldwebel
ziershewerber,

arzt Dr. elmut Brauer und Abreiehp
Frau Jise geb. Höpfel mit Zelchens
Sigrid, Detlef und DiemutHalle (Saale), den 11. Dez. 1942.

Helmuth, V 10. 12. 1942. Die
glückliche Geburt eines Stamm-
halters zeigen hocherfreut an:
Evas Pernitzseh, Horst Pernitzsch,
z. Z. Ltn. im Stabe eines Lg.-

bildlicher,

Im Namen beider Eltern gebenwir unsere Verlobung bekannt. J starb.
Charlotte Eckert-Hörich, Uffz. nHerbert Voigt, z. Z. Urlaub. e r geb. Halle (S.). Flottwellstr. 15.
Halle (S.), Böllberger Weg 23, König Annelore Rünl als Unsagbar schwer und hart
den 12. Dezember 1942. Braut, und alle Angehörigen. traf uns die furchtbare

Löberitz, Krs. Bitterfeld. W
Im Warten und Hoffen auf S
ein Wiedersehen erreichte

uns am 29. Nov. die tieftraurige
Nachricht, daß mein lieber, her-
zensguter Sohn, der ſfüngste mei-

unser aller Stolz,
mein inniggeliebter
unser eber Bruder, Schwieger-
sohn, Schwager, Onkel und Neffe,

Obergefolgschafts-
führer der HJ. Bann 399 Quer-
furt, Träger des goldenen HIJ.-

iermeann Dietrich
ausgezeichnet wit der Rumäni-
schen Tapferkeitsmedailles Ia mit Else Oelsehläger geb. Bauft,Schwertern, dem EK
anderer Auszeichnungen, in vor-

soldatischer

r im Alter von 28 gam 1. Nov. 1942 beim Angriff auKdo. Halle, Wilhelmstraße 16. eine bolsch. Bunkersteilung vor
Tuapse für seinen Führer und tatt
Großdeutschland den HKeidentod

Mückenberg (N.-L.),
den 10. Dez. 1942.

Wir erhielten die unksaß-
bare, traurige Nachricht, dab
mein lieber, herzensguter Mann,
der treusorgende Vati seiner bei-
den Kinderchen (Sieglinde und
Karli), unser lieber Sohn. Bruder,
Schwager und Onkel, der Soldat

Alwin Oeilschiäger
im Alter von 83 Jahren an einer
schweren Verwundung bei Stalin-
grad in einem Feldlazarett im
Osten für Führer und Vaterland
gestorben ist.

In tiefer Trauer:

Braäutigam,

und Kriegs-Offi-

2. Kl. und seine Kinder Sleglinde unä
Karli; Traugott Oelsehläger
u. Frau Pauline geb. Pohblisch,
Eltern, u. alle Anverwandten.

Die Trauerfeier findet am 8. Jan.
1943 während des Gottesdienstes

Pllicht-

Nachricht, daß unser lieber, ein-
Ihre Vermählung geben bekannt:

V. W. Rolf Imhot, z. Z.auf Urlaub, und Elfriece geb.
Grauert. alle, Funkerweg 14,
den 12. Dezember 1942.

längerem
Ihre Kriegstrauung geben be-

Kkannt: Gerhard Scheuermann,
Obltn. u. Komp.-Chef i. e. Kw.-
Trsp.-Abt., Liselotte Scheuer-
mann geb. Rammel. Z. Z. im
Osten. Nietleben bei Halle, den
12. Dezember 1942.

verw. -Sekretär

Wir haben den Bund fürs Leben
geschlossen! V. Harry Teu-scher, Annemarle Teuscher geb. J gehen. Die
FHeintzes. Halle (S.), Dieskauer J am Nontag, d 14. Heremper.Straße 8, Osonatz. (Sachsen), r on der Kaps e Sertern zen W nes gee
HRospitalstr. 7, im Dezbr. 1942. J Sädfriedhofes aus statt. Zu ter Vater, Schwiegervater un

7 Großvater, der Bergwerksdirek-gedachte Kranzspenden bitten tor a. P
Ihre Vermählung geben im Namen

Halle (S.), W.-Steinbach-Str. 42,
den 11. Dezember 1942.

Am Mittwoch. dem 9. Dez., ent
schlief sanft und unerwartet nach

Leiden mein lieberMann, guter Vater, Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel, der Stadt-

Frite Lukceas
im 58. Lebensjahr.

In tiefer Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen:
Helene Lukas geb. van Freeden.

Von Beileidsbesuchen bitte abzu-
Beerdigung Hndet

wir bei der Friedhofsverwaltung

ziger, hoffnungsvoller Sohn, der
Kriegsfreiwillige

Nudoif Beartscht
im blähbendsten Alter von 17
Jahren am 31. Okt. 1942 in den
schweren Kämpfen um Stalingrad
als Melder den Heldentod fand.

In tiefstem Herzeleid:
Rudolf Bartseht, Oberleutnant,
z. Z. im Felde, und Frau Erna
geb. Staedtler, nebst allen An-
gehörigen.

Halle (S.), Landwehrstraße 23,
den 11. Dezember 1942.

Walther Scholzbeider KRitern bekannt: Masch.- J abzugeben.
Mt. Franz Gericke unch Frau im 76. Jahre seines Lebens nachlrene geb. Siebenhüner. Kriegs- schwerem Leiden sanft und vollmarine. z. Z. Urlaub, Helbra, Halie (S.), Talstraße 17. Frieden in die Ewigkeit ein.
den 12. Dezember 1942.

Für die uns anläßlich unsererKriegstrauung zahlreich rren Vater
senen Aufmerksamkeiten dankeni ernen, Wiheim Senmier j Friedrich
und Frau Shrista geb. Peter.
Niemberg, 10. Dezember 1942.

Für die uns zu unserer Silber-
hochzeit in so reichem Maße
erwiesenen Aufmerksamkeiten
und Blumenspenden danken wir
berzlichst. Ewald Meyer und

Halle (S.), Merseburger

hardt.

Frau. friedhofes.

den 11. Dezember 1942.
Am 10. Dezember verstarb plötz-
lich und unerwartet unser lieber

im 69. Lebensjahr
In tiefer Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen:
Frieda Zaechmann geb. Engel-

Trauerfeier zur
Dienstag, 15 Dez. 141 Uhr, in Fräl.der kl. Kapelle des Gertrauden- bitte bei den Friedhofsverwaltun-

Johanna Herrmann geb. Scholz;
Christina Scholr, K. Kreis-kindergruppenleiterin; Karl
Herrmann, Direktor des Lan-
deserziehungsheims Nordhau-
sen, und zwei Enkelkinder.

Trauerfeier in Halle Montag,14. Dez. 1942, um 13 Uhr, große
Kapelle Gertraudenfriedbof; Erd-
bestattung in Eisleben Dienstag,
15. Dez. 1942, 15 Uhr, von der
Kapelle des neuen Friedhofes aus.

zugedachte Kranzspenden

Zachmerin

Einäscherung

gen abzugeben.
Straße 150, im Dezember 1942.

Halle (S.). den 10. Dez. 1942,
Lindenstraße 78.

8. 11. 1876 t 9. 12. 1042
Nach langem, schwerem, mit
großer Geduld ertragenem Lei-
den entschlief plötzlich und un
erwartet am 9. Derember unsere
liebe, herzensgute, fürsorgliche
Mutter, Schwiegermutter, Schwe
ster, Schwägerin und Tante, Frau

Lina Böröndy
geb. Heroldit

kurz nach ihrem 66. Geburtstag.
Sie wurde durch einen sanften
Tod erlöst.

In tiefem Weh

mutter, Frau

gerichtsrat
und Frau
Peckolt.

Halle (S.), Ernestusstrabe 1,
den 11. Dezember 1942.

Nach kurzer, schwerer Krankheit
entschlief heute früh im 52. Le-
bensjahre meine liebe Frau, unsere
treusorgenäe Mutter und Grob-

Helene Peckolt
geb. Pape.

In tiefer Trauer:
Hugo Arthur Peckolt; Dr. Horst

Peckolt; Land
Heinz Wildenhahn

Hildegard geh.

und Herbert

Beisetzung Dienstag, 15. Dez. 1942,
13.30 Uhr, von der kleinen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes aus.

Halle (S.), Am Steintor 1.
Am Donnerstag, dem 10. Dez. 1942,
verschied nach langem, schwerem
Leiden mein innigstgeliebter Mann.
mein göätiger Vater und Schwie-
gervater. der Kaufmann

Max Hohmeann
im 70. Lebensjahre

In stiller Trauer:
Emma Hohmann geb. Knaust;
Uffz. Herbert Hobhmann, z. Z.
im Felde; Gretehen Hohmann
geb. Krull.

Beerdigung Montag, 14. Dez. 1942,
12 Uhr, von der Kapelle des
Nordfriedhofes aus. Frdl. zuge
dachte Kranzspenden an die
Friedhoſsverwaltung. Beileidsbe-
suche dankend verbeten.

Ihre trauernden Kinder Max,
Margarete und Alexander, zu
gleich im Namen aller An-
gehörigen

Beerdigung Montag, 15
von der Kapelle des Sädfried-
hofes aus. Zugedachte Blumen-
spenden bitten wir bei der
Friedhofsverwaltung abzugeben.

Vhr, burghausen.

Bruder,

Hane (S.). den 9. Dez. 1942, J 2chlaten.
Flottwellstraße 2.

Sohn, Bruder und Schwager

Halle (S.). Collenbeyer Weg 72,
Berlin Charlottenburg, Hild-

Am 9. Dezember ist mein Ueber
Schwager und

mein treuer Lebenskamerad, Herr

z der, SchwagerMax Büchner Schmiedemeister i. R
im 76. Lebensjahr sanft ent-

In stiller Trauer: im 74. Lebensjahre
h Familie Loohs, Familie Büch- In StillerAm Aittwochabend schloß mein ner, Familie Strohschein. m 7 L Gränebe

lieber, treuer Lebenskamerad, Beerdigung Montag, 14. Dez. 1942, e g 7 r re rs
mein herzensguter Vater, lieber 13 Uhr. Kapelle Sdätfriedhot. nebs ndern. und allen Ver-

Gröbers (Ortsteil Schwoitsch).
den 11. Dezember 1942.

Am 10. Dezember entschlief sanft
nach einem arbeitsreichen Leben

Onkel, unser lieber, treusorgender Vater,
Schwiegervater, Großvater, Bru-

und Onkel, der

Eduard Böhme

wanäten,
Beerdigung Sonntag, 13. Dezember.Ailbin Hempel

Reichsbahnobersekretär a. D.
seine lieben Augen fär immer.

In tiefer Trauer:

pel.
Die Feier zur Einäscherung ßndet
am Montag um 142 Ubr in der
Kl. Kapelle des Gertraudenfried-
hofes statt. Zugedachte Blumen-
spenden auf dem Friedhot abzu-
geben.

Unser geliebter,
der Bankbeamte i. R.

Halle (S.). Mittelwache 2.
den 12. Dezember 1942.

Am Donnerstagnachmittag ent-
schlief nach kurzem Leiden Leipzig Stuttgart Mölkau,e u e unsere liebe Mutter, Schwieger- den 6. Dezember 1942.riha Hempet, Ing em- J mutter, Großmutter Schwester Plotzich und nnerwartet ver
und Tante, Frau

Emme Rudolph
geb. Renz

im Alter von 66 Jahren.
In stiller Trauer

De ſeter zur s r Mon-tag, Dez. 13 Uhr, in derHalle, Fleischerstr. 18, Bitterfeld. i. Kapelle es Gertraudentriea-
R herzensguter hofes. Zuged. Blumenspenden anVater, Schwiegervater und Opa, die Friedhofsverwaltung erbeten ven.

142 Uhr. auf dem Friedbot in
Osmünde

a

schied mein Ueber, treudesorgter
Mann, unser guter Vater, Schwie-
gervater, Opa, Sohn, Bruder und
Onkel, Pg.

Alfred Syhre
Prokurist und Betriebsleiter, im
Alter von 64 Jahren.

In tiefem Leid:
Hedwig Syhre geb. Jacobi,
im Namen aller Hinterbliebe-

Ihre Kinder.

Mit den Angehörigen trauern Be-
Ccri Gnieſ3

schloß am 10. Dez. plötzlich und
unerwartet im 78. Lebensjahre für
immer seine lieben Augen.

In stiller Trauer:
Arno Gnieß und Frau; Frieda
Germies geb. Gnieß; Rudi
Frau, und 10 Enkelkinder, von uns.

Beerdigung Montsg, 14. Dez. 12
Ukr, von der Kapelle des Säüd-
friedhofes aus. Etwaige Kranz-
spenden bitten wir bei der Fried-
hofsverwaltung abzugeben. 14 Uhr, statt.

Löbejün. Egeln. Gmunden,
am 10. Dezember 1942.

Mein lieber Mann, unser guter
Vater, Großvater und Schwieger-
vater, der Apothekenbesitzer

Friedrich Fink
Gnieß, z. Z. im Felde, und ging heute früh

In tiefer Trauer
kür alle Hinterbliebenen:
Louise Fink geb. Kraenzlein.

Die Beerdigung findet am Sonntag

triebsführer und Gefolgsehaft der
Firma Carl Warneeke. Halle.

Halle (S.), Gr. -Görschenstr. 7
Zu dem uns betroffenen schweren
Verlust durch das Hinscheiden
unserer leben Entschlafenen,
Helene Jentsch geb. Migale, wurde
uns in überaus reichlichem Maße
aufrichtige Teilnahme bewiesen.
Wir sagen allen, die ihrer ge-
dachten und ihr das letzte Geleit
gaben unseren herzlichsten Dank

Namen aller Hinterbliebenen:

für immer

ranz Jentseh und Sohn Dieter.
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AMTIICHE ANZEIGEN
Obst.

Ab sofort Können auf den Abschnitt
a 14 der Kontrollkarte II für beson-
dere Aufrufe mit schwarzem Druck
250 g Obst aller Art abgegeben und
bezogen werden. Ein Anspruch auf
Lieferung einer bestimmten Sorte
Obst Kann vom Verbraucher nicht
erhoben werden.
Halle, 12. Dezember 1942.

Der Oberbürgermeister
Ernaährungs- und Wirtschaftsamt

Vngültigkeitserklärung.
Der am 5. 10. 1942 für das Ev. Piako-

nissenhaus in Halle, Mühlweg 2/7.
ausgestellte Bezugschein B. 123 745
über 20 kg Reisschleim ist verloren-
gegangen und wird für ungültig er-
klärt.
Halle, 12. Dezember 1942.

Der Oberbürgermeister
Ernährungs- und Wirtschaftsamt S

Aufruf des Absehnittes 4 des
Futtermittelscheines für Pferde
Für die Monate Januar Februar 1943

ist ab 15. 12. 1942 im Bereich der
Landesbauernschaft Sachsen-Anhalt
der Abschnitt 4 des Futtermittel-
scheines für Pferde aufgerufen. Es
Kommen zur Verteilung:

Abschnitt 4 in moosgrüner Farbe
(schwere Pferde) bis 380 kg 4Abschnitt 4 in lila Farbe (mittlere
Pferde) bis 270 Kg;

Abschnitt 4 in maigrüner Farbe
(leichte Pferde) bis 180 Kg

je Pferd und zwei Monate
Bezugsberechtigt sind die gewerblichen

Pferdehalter, die über keine aus
reichende eigene Futtergrundlage
verfügen.

Der Abschnitt 4 ist bis spätestens
I 1. 1943 dem Futtermittelverteiler
einzureichen.

Die Futtermittelverteiler haben die
Abschnitte aufgeklebt bis zum 5. 1.
1943 dem zuständigen Ernährungs-
amt A (Kreisbauernschaft) zwecks
Umtausch in einen Verteilerbezug-
schein abzuliefern

Der Verfalltag der Verteilerbezug-
scheine ist der 15. 1. 1943.

Der Verkalltag der Großbezugscheine
ist der 10. 2. 1943.

Bei Nichteinhaltung obiger Terwine
verfallen Abschnitte bzw. Bezug-
scheine.Kreisbauernschaft Saglkreis

Ernährungsamt Abt. A

d. Stadtmission); Mo. 19.30 Usener.
Gesundbrunnen: 10 Wester, 11.30

(KG). Heiland: 10 Lenz, 11.15
6); Mo. 20 (B). Johannes: 10Wätzel, 15 Gueinzius (KG-Weihn.-

Feier), 11.30 (KG) Burdach; Mi. 18
Kriegsbetstd. Gueinzius; Do. 18.30
(B) Gueinzius; Fr. 19.30 Ev. Wochen-
stunde Burdach. Laurentius: 10
Foertsch, 11.30 (KG), 16 Duda; Do.,
Fr. Shbd. 8.30 Geb. And. Luther:
10 Giseke, 11.30 (KG). Magd. Kap.
10 Brachmann. Paulus: 9.30 (A),
10 Dombvowski, 11.15 (KG), 19 Miss.Stunde; J. 16 (3) Dombrowski.
Petrus: 10 Peuckert (A), 11.15 (K0).

Stephanus: s. Laurentius; Di. 16
Bez. -Gem. -Vers.; Mo.. Di., Mi. 8.30
Geb. And. Altersheim:
Diakonissenhaus: 10 Schroeter.
Klinikkapelle: 10 Rhode. Kapelle
Nervenklinik: Sbd. 16.30 Wätzel.
Krankenhaus Bergmannstrost: Sbd.
19 Luntowski. Riebeckstift: 10
Hoppert (Ad. Ammendorf-Katha-
rinen: 9 Teschner, 10 (K0).
Ammendorf-Elisabeth: 10 Henyselien.
11.15 (K6). Ammendorf Wenzel
(Radewelh): 10 Teschner, 11.15 (K05)
Mi. 18 (B) Teschner. Angersdorf:
8.30 Bock; Mo. 19 (B) Bock.
Böllberg: 10.30 Schmidtsdorf.
Büschdorf: 10 Schrecker, 11 (K0).

Dölau: 11 Mertens. 12 (K0); Di.
15.30 (B) Mertens. Lettin: 10 Einf.
von Pf. Sacks d. Sup. Mantev., 11.15(6). Lieskau: 9 Mertens
Nietleben: 10 Richter. Passendorf:
10.30 Bock; Di. 19 (B) Bock.
Schiepzig: 15 Sacks, 16 Christen-
lehre. Reideburg: 10 Brünicke,
11.15 (KG). Wörmlitz: 9 Schmidts-
dorf. 14 (K6). Zscherben: 10
Frank. Neukirchen: Do. 19 (B)Bock. Delitz a. B.: Er. 19 (B)
Bock.

Könnern. Sonntag, 3. Advent, 13. Dez.10 Uhr, Gottesdienst im Sagale)

dienst.
Kath. Gottesdienst. Propsteſſfrene,

Mauerstraße 11: 7, 8. 9. 10. 11 u.
17 Uhr hI. Messen, 16.30 Uhr Andacht
St. Norbert, Körnerstr. 19: 8. 10 Ubr
h dessen 17 Uhr Andacht.
Dreieinigkeit, Lauchstädter Str. 14b:
6.30. 8. 9.30. 11 Uhr hl. Messen.
15.30 Uhr Andacht.

Evang. Freikirehen: Baptisten. .ndw
Wucherer-Str 39: 930 und 16 30.
B. f. C. Liebenauer Str. 4: 10 u. 16.

Zinksgartenstr 7: 15 30 hlefho
disten. r. neb. Waisenbausapotheke
10 Uhr.

STELLENANGEBOTE
Annahmeuntersuchung

für die Waffen-44
Die Waffen stellt ein

Kriegsfrei willige
sowie

Freiwillige mit Dienstzeitverpflichtung
vom vollendeten 17. bis zum 45. Lebens-

jahre.
Nahere Ausführungen im Merkblatt

der Ergänzungsstelle Elbe (IV).
Von der Wehrmacht Gewusterte Kön-

nen sich melden, dürfen aber noch
nicht ausgehoben sein.

Ferner werden eingestellt
Freiwillige für die Leibstandarte-44

„Adolf Hitler“.
Nahere Auskunft erteilt die Ergän-

zungsstelle Elbe (IV) der Waffen
Dresden A 20, Tiergartenstraße 46.

Die Annahmeuntersuchungen finden
statt:

14. 12. 1942, 15 Vhr: Weißenfels,
„Goldener Hirsch““, Nikolaistraße;

15. 12. 1942, 8 Ubr: Halle (Saale),
„Reichshof“, Burgstraße 27;

15. 12. 1942. 15 Uhr: Bitterfeld.
„Rhein. Hof“. Adolf-Hitler-Straße;

16. 12. 1942, 8 Uhr: Torgau,
„Goldenes Schiff““, Feldstraße 20.

Ergänzungsstelle Elbe (IV)
der Waffen-44

Dresden A 20, Tiergartenstraße 46

Verösffentlicht:
Halle, den 10. Dezember 1942.

Für den Saalkreis:
Dr. Bielenberg, Landrat.

Für den Stadtkreis Halle/Saale ein-
schl. Ammendorf u. Böllberg-Wörmlitz:

Dr. Vitzdamm, Polizeipräsident.

Grenadiere Pioniere Schnelle
Truppen.

In allen Fragen, die den zukünftigen
Offizier des Groß deutschen Heeres
interessieren, gibt der Nachwuchs-
Offizier Auskunft. Er berät überAnnahmebedingungen, Waffenwahl,
Werdegang, Beförderungsaussichten
und Besoldung der Offizieranwärter.

Es gibt folgende Offizier-Laufbahnen
im Groß deutschen Heer:

a) Truppenoffiziere (Grenadiere,
Schnelle Truppen Pioniere, Artil-
lerie und Nachrichten-Truppe);

b) Sanitäts-, Veterinär- und Ingenieur-
Offiziere.

Nachwuchs- Offizier für das Gebiet
Halle, Merseburg, Eisleben Delitzsch.
Bitterfeld, Torgau u. Wittenberg ist
Oblt. Kaiser, Wittenberg-Lutherstadt,
Tauentzienkaserne, Zimmer 131,
Fernruf 471.

Interessenten erteilt der Nachwuchs-
Offizier als Berufsberater des Heeres
Auskunkt in den SHprechstunden
dienstags von 16—-17 Uhr.

Der Kommandeur
des Betreuungstruppenteils.

Bekanntmachung
Sperrung der Relehsautobahn

Bei eintretendem Schneefall, der zum
EFinsatz von Schneepflügen für die
Räumung der Fahrbahnen 2wingt
wird die Kejechsautobahnstrecke
Halle (S.) Leipzig v. Angchlußstelle
Leipzig--Delitzseh bis Auffahrt Leip
zig-Engelsdort (Ende der Autobahn)
kür ſeden Verkehr gesperrt.

Auf- und Abkahrtstelle für Leipzig ist
nur die Anschlußstelle Leipzig--De-
litzscb, der Durchgangsverkehr wird
auf das übrige Straßennetz vVer-
wiesen.

KIRCHIICHE NACHRICHTEN
Sonntag, 3. Advent, 13. Dezember 1942
Kollekte für die Kkirchl. Tagungsheime

in der Provinz Sachsen.
U. L. Frauen (Marktkirehe): 10 Schell-

bach (A), 11.30 (K0), 16 Hasse; Mo.
16.30 u. 20 (B) Schellbach. Ulrich:
10 Luntowski, 11.30 (KG), 16 Ad-
ventsmusik der Kirchenmüusikschule,
Nagel; Mi 17.30 (B) Nagel. Moritz:
10 Blumenthal, 11.15 (KG). 15 Jugend-
Gd. Blumenthal; Mi. 15 Blumenthal.

Bartholomäus: 10 Roenneke, 11.45
(KG.); tagl. 16 Andacht; Mi. 15 (B)
Roenneke; Sbd. 19. 12., 16 Krippen-
spiel f. Kinder; Stg., 20. 12., 17 Krip-
penspiel k. Erwachsene. Briceius:
i0 Martin, 11.15 (0). Christus:10 Ruhmer, 11.15 (KG); Mi. 18 Ge
And. Ruhmer. Diemitz: 10 Hra-
chotta. 11.15 (KG); Di. 17 (B5).Dom: 10 Gabriel, 1148
Wind; Di. 15 (B) Lang; Mi. 15
Wind; Do. 15 (B) Gabriel. Georgen:

Gewandter, zuverläss. u. um-
sichtiger Kraftwagentführer,
Führerschein III, für leicht. Liefer-
wagen zum sok. Antritt ges. Bewerb.
sind an die Personalabt. der Mittel-
deutschen National-Zeitung. Große
Brauhausstraße 18/17. zu richten.

Männl. od. weibl. Bürokraft für
Kontokorrent und sonst. buchhbalt.
Abeiten sof. ges. Ang. Ra 12260 MNZ.

Kinderiltebe Hausgehiltin oder
Tagesmädchen, nicht unter 16 Jah-
ren, für sofort od. 1. 1. 43 gesucht.
Frau Ruth Hohgraefe, Halle (S.),
Harz 11 II.

Wegen Verheiratung meiner jetz.
Stütze suche ich ab 1. 1. od. später
ein ordentl. Mädchen zur NMithilfe
im Haushalt und Brüterei. Frau Er.
Wald Wiesenena über Delitzsch.
Ruf Gröbers 113.

Das Physiologische Institut der
Univ. Halle sucht eine RHilfs-dienerin. Bewerb. an Prof. Dr.
Abderhalden, Halle (S.), Hinden-
burgstraße 21.

VERKAUFE
Neues, stabiles Lau?gitter, 15,--,

verk. Wolfen, Krondorker Str. 25 II.
Fichtennutzreiser zur Verwendung

als Latten u. Bohnenstangen, je nach
Länge von 35 Pf. aufwärts, gibt ab
Heinrich Wittenberg, Lagerplatz
Schlesische Straße 3.

Küchenschrank, Tisch, 2 Stühle,
gebr., 75,--, Kleiderschrank, Itürig,
15, zu verk. Ang. Kl 3667 MNZ.

Schnapp Rollo, 1,9)1,9 m, Ia
Qualität, abwaschbar, 12, verkauft

Unterkleid u. Schleier. Gr. 42, zu
verk. 100, Zuschr. Kl 3671 MNZ.

Größerer Posten Romane, Juyv-
gensbücher u. dergl., auch einzeln,
abzugeb., 0,50-—5, H. -Schlittschuhe

42, 8, Angebote KI 3661 an MNZ.
Kristaſisehaſe, 25. Tatelservice f.

9 Personen 60, gebr. Schallplatten
St. 1.25. Angebote KIl 3680 an MNZ.

Verkaufe wegen Todesfall 1 Da.
Pläschmantel, 46, neu, 120 3 Da.“
Kleider 46, neu, je 50, Haushalts-
wäsche, fast neu, zus. 100.--, 1 Paar
Damenlederschuhe 39, neu, 20, 2
Haarschneidemaschinen, je 10, 1
Lederfußball, fast neu, 25, 1 Paar
Kopfhörer 6,
pich in Zahlung.
Kl 3597 an MNZ.

Kinderwagen m. Riemenfed. 40,
Tetzel, Vogelweide 25, part.

Wintermantel für Nteren Kerrn,
1,68, 55, zu verkaufen. Angebote
Ra 12310 an MNZ.

Abenäkleid, rosa Taft, 45, l.
Fig. 412). Zuschr. Ra 12331 MANZ.

Haussehlaehter! Vieischwoſt, Wurst-
spritze, sonst. Zubehör, wie Säge,
Beil, Schlagbolzen usw. für 80, zu
verkaufen. Angebote Ra 12331 MNZ.

Gebr. Klavier m. 3 kl. Rep., 75.
zu verk. oder Tausch geg. Teppich.
Angebote Ra 12343 an MNZ.

Schöner Auszugtisch, 50, zu
xerkaufen. Steinweg 13. I. ünks.

Kiassiſerwerke, 25 B., 4 5 N.illustr., tadellos. Ang. i 3687 N.

Wint.- u. Vebg. Mantel (14—-16)
30, u. 50, Wollkleid 40, Kasp.
Theater m. P. 25,--, Schlittsch. 8,
Schlitten 12, zu verk. od. Tausch
gegen elektr. Eisenbahn, Bettwäsche,
Teppich. Angebote Ra 1237 58 MNZ.

Gr. Standuhr, 100, zu verkaufen.
Zuschriften Kl 3710 an MNZ.

Stſegütz- Nänflinghastard, Futter
Ftagenkaäſfig (dreiteilig), 30,--, verk.
Angebote Ri 1327 an MNZ.

Angebote unter

KAUFGESUVCHE
2 Bettst. m. Matr., 3teil, guterhalt.,
gesucht. Angebote W 8573 an MNZ.
Diektro-Motore und Zabler, auch

defekt, kauft Thiele, Mühle Kötte-
ritzsch über Grimma.

Gebr. Getreidemaäher (Ableger) S.

10 Finck.

Dre Lutze; 11.15 Uhr Kindergottes-

Kaup, Schkopau (Straßenbahn),
Merseburger Straße 15.

Brautkleid, Spitze m. Schleppe,

Nehme auch Tep-

Damenstiefel, braun, Gr. 38, gut-
erh., ges. Angebote Ri 1301 MNZ.
Schrank, dunkel, eichenfarben,Bücher-, Waren- pa. breiten Kleider-

schrank, neu oder sehr gut erhalt.,Rabka Vertriebdringend gesucht.
Leipziger Straße 70/71, Ruf 236 90.
Sportwagen z. Kauf. ges., evtl.

Tausch geg. Spielsachen, Wert 60,
RM. Angebote Ba 12301 an MNZ.

Puppen wagen oder P. „Sportwagen
zZtesucht. Angebote Ra 12294 MNZ.
Bücherschrank gesücht. Angebote
Ka 12296 an MNZ.
Anzug mittl, Größe zu kaufen ges.

Angebote Kl 3627 an MNZ.
Suche gebr. Rüche. Angebote
KI 3629 an MNZ.
R adio zu kaufen gesucht. Angebote
l 3626 an MNZ.
Gabardine- Mantel zu Kaufen ges.
Angebote I 3625 an MNZ.
Hahrrad für Mädchen zu kaufen ge

sucht. Angebote KI 3623 an MNZ.
Guterh. Klavier kaufen gesucht.

Angebote Kl. 3622 an MNZ.
Tite Gebftese Kauft. Angebote unt.

Kl 3628 an MNZ.
Fünofen, zu Kaufen gesucht.

Angebote KI 3600 an MNTZ.
Schreibtisch u. Büchersehrank zu

kaufen ges. Angeb. KI 3601 an MANZ.

Aelt. Vertiko, elektr. Kochplatte,
Chaiselonguedecke zu Kauf. gesucht.
Preisangebote KIl 3602 an MNZ.

Korbsportwagen, sguterb.,
Mennicke, Landrain 145.

Off. -Reit- bew. Stietelhose u. Iange
Ausgehhose für schl. Fig. Gr. 1,78gesucht. Wilh. Einicke, Pennungen,
Kreis Sangerhausen.

Puppenstube m. Möbeln, evtl. nur
Möbel, für 3jährig. Mädel sowie eine
große Puppe zu Kaufen gesucht. An-

gebote W 9137 an bKindertisch wit 12 Stühlen ges
Heinzelmann, Mozartstr. 20, R. 337 68

Suche guterh. Plüschsofa. Ang.
W 9144 an MNZ.

Gebr. Alctenmappe
gesucht. Angebote W 9086 an MNZ.

Reſseschreibmaschine e ges.
Wochnick, Robbachstr. 48 Barth.Mit -Schirmmütze Ant.) n 56/57

gesucht. Elze, Beesener Str. 230.
Wiesbadener Osmose- Kompresse

neuw. ges. Angeb. I 3644 an MNZ.
Laubsäge m. m. Zubehb. zu Laufen ges.

Franke, Peißen, Berliner Straße 1.
Hobeiban u. T ſischler Nandwerksz.,

Leimofen ges. Angeb. Kl 3637 MNZ.
Herren- u. Damenkleidung, Leib-,

Bettwäsche u. Schuhe, wenn auch
rep.-bed., Kft. Angeb. KI 3633 MNZ.

Kaffeeservice zu kaufen gesucht.
Zuschriften Kl 3641 an MNZ.

EBservice, neuwertig, zu Kaufen ge-
sucht. Angebote Kl 3642 an MNZ.

Bekleidungsgegenstände f. 6 Mon.
u. 1 e. Mädchen gesucht. Angebote
M 781 an MNZ.

Pelzmantel f. mittl. Figur dringend
ges. Weisse, Friedrichstraße 28, II.

agdwagen, Parkwagen, Coupé.
Landauer, Landaulett, Kutschschlit-
ten mit Zubehör, Kutschgeschirre,
Kompl. Beitfzeug zu KLaufen gesucht.
Walter Oehring. Halle, Mansfelder
Straße 58, Ruf 325 26.

Kauft

Tausche: Schaukelhahn 8, Kl.
Rodelschlitten 4, Ueberschuhe Gr.
27. 3, Mädchenschuhe Gr. 25, 5,
Photostativ 8, gegen woll. Klei-
derstoff, Veberschuhe Gr. 33, mod.
Puppenwagen. Angeb. M 762 AMNZ.

Pelzmantel, Gr. 42, ſchw. Sesl, sehr
gut erh., 450, zu tauschen gegenfarbigen Pelzmantel od. eleg. Stoff

wmantel. Angeb. Kl 3592 an MNZz.
Tausehe Leder- Gamaschen 10, geg.

Fahrrad-Mantel, 2621.70. Angebote
Kl 3593 an MNZ.

Eleg. Brautkleid 75, 1,25 mm
dkibl. Kammgarn 22, geg. Bett-

sche. Angeb. P Kl 3594 MNZ.
Kinderanzug, neuw., Gr. 8, 35,

geg. guterhalt. H.-Halbschuhe, Gr.
44 u. Luftpistole. Ang. l 3585 MNZ.

Gold Ring mit Stein r. D.
Sportschuhe Gr. 39, 30, u. K. -Zink-
badewanne 15, gegen 2 einfache
Sessel zu tauschen gesucht. Angeb.
Ri 1292 an ANZBiete: Elektro Fisenbann n mit t Zuben.,
Spur 0. suche D.-W.-Mantel, Gr. 432
od. H.-W. Mantel Gr. 46, neuwertig.

1293 an MNZ.
Gummidamenstiefel, Gr. 377,

12. Kindergummistiefel Gr. 30,
8. Goldenen Schnitt 5, tauscht
gegen Teppich od. Linoleumteppich,

Zahle zu. Angeb. Ri 1294 MNZ.
Tausche Fußballsehuhe, fast nen,

Gr. 39/40, geg. Damen- Humps (40).Angebote Ra 12273 an MNZ.
Biete: Br. Halpschuhe (28Halbschuhe (289) 5,

Ueberschuhe (29) 4, Kragenschuhe
(39) 10, suche Puppensportwagen,
P. Stube od. Schlafstube. Angebote
Ra 12276 an MNZ.

H. Wintermantel, dkl., mittl. stärk.
Figur, 30, geg. neue Damastbett-
wäsche z. tauschen. Angeb M 765

an MNZ.
Sehw, Da. Haſhschuhe, Gr. 10,

neu 30., geg. Gr. 41 zu tauschen.
Angebote M 767 an MNZ.

Mikroskop 120, geg. mod.,
erhaltenen Puppenwagen.
M 766 an ANZ.

gutAngep.

Suche grauen Pelzmuff, Hreit-
Lamm; biete:

zahle zu.
schwanz od. Buonos
Kristallweinkaraffe 25.

Angeb. Ra 12282 an MNZ.
Piston (Trompete) 20, geg. guter

Anzug f. 15jährigen ges. Angeb.
Ra 12281 an MNZ.

Gold. Ring (3339) m. Aquamarin
35, tausche geg. bess. Kleid. 42/44,
od. Stoff. Angeb. Ra 100 MNZ.

Tausche neue Mandoline 30,-- R.
geg. Ziehharmonika, ferner suche
einen guten Photo-App. m. Bollfilm
6)9 zu Kaufen. Ang. W 9114 MANZ.

Puppenstube, 3 Zimm. mit Inh.,
Licht, Kochmasch., 30, RA. geg.
Sportwagen mit Riemenf. (Zahle
zu.) Ang. Ra 12279 an MNZ.

Tausche Oberhemden (44) je 7,
u. H. -Schnürschuhe (42) geg. mod.

Puppenwag. Ang. Kl 3615 an MNZ.
Biete: 1, Puppenwagen, hoch, S,

1 Kletterweste, blau, 8, 1 PaarGummifstiefel 38, 8, Suche: 1 P.D. -Langstiefel, 38. Zanle zu An-
gebote Kl 3610 an MNZ.

MIETGESOCHE
Zimmer, leeres, gesucht. Angebote
KRi 1304 an MNZ.
Funge Frau mit Kind s. dringend

kleine Wohnung oder 2 Zimmer.
Angeb. Ra 12295 an MNZ.
Kl. Wohnung od. 12 2i., evtl.

einf. möbl. von verh. Schriftsetzerges. Preisangeb. Ki 3621 an ANZ.
Junges Ehepaar sucht Stube, Ka.

u. Küche in Halle, oder 2 Zimmer.
Angeb. KI 3605 an MNZ.

Alte Dame 6. Forüberg. möbl. 21.
Nähe Wettiner Platz, I. od. II. Et.

Angeb. Kl 3604 an ANZ.
Trockene Lagerräume,

1000 qm. mögl. zu ebener Erde, am
Stadtrand od. Aubenbez. von Halle,
sof. ges. Ang. an Schmidt Brösel,
techn. Gummi Großhandlg., Nie-

meyerstraße 7.
1 od. 2 jeere Zimmer, bald, spät.,

von alleinst. Herrn gesueht, Evtl.
einige Möbel verkäuflich. Angebote
W 9139 an MNZ.

Jg. Ehepaar mit Kind sucht möbl.
Zimmer mit Bad- und Küchenbe-
nutzung, Umgeb. von Berlin oder

MWien. Angeb. W 9141 an M.Cagerräume, trocken, 100-200 qm,
Stadtmitte, Nähe Hauptpost, zu miet.gesucht. Ang. Kl 3634 an MNZ.

2 lere Zimmer sucht berufst., junge
Frau 2. 1. 1. 43. Ang. Ra 12303 MNZ.

Nettes, gutmöbl. Zimmer zum
1. 2. 43 oder früher gesucht, evtl.
1--2 leere Zimmer. Dr. med. A-
Nesse, Mittelstraße 1.

2—3-Zim.- Wohnung gesucht. An-
gebote Kl 3643 an MANZ.

Werkstatt für Tischlerei
Angebote KI 3638 an MNZ.

Möbl. Zimmer, gut eingerichtet, s.
Student zum 1. Januar 1943, mögl.
in. Nähe Kliniken. Angebote unter
K. 3632 an MNZ.

Wohnung, evtl. Hausmannswohnung,
gesucht. Frau übern. Hausarbeit.
Bothe, Morl.

Ruhige Berufstätige, 37 J., sucht
leeres Zimmer, Nähe Merseburger
Straße. Angebote Ri 1309 an MNZ.

Möbl. Zimmer mit 2 Betten vom
1. bis 31. Januar in der Nähe der
Gauwaltung der DAF. gesucht. Zu-
schriften 3662 an MNZ, Zeitz.

gesucht.

VERANSTALTVUNGEN
Stadttheater. Heute, Sonnabend, 15

bis 17.15 Uhr, Gesehl. Vorstellung.
19—22 Uhr Der Obersteiger““, Ope-
rette von Carl Zeller.

Sonntag, 14--17 Uhr, Premdenyorstell.!
„Zar und Zimmermann“, KomischeOper von A. Lortzing. 19 bis 22 Uhr
„„Der Obersteiger““.

Thalia-Theater, Geiststr., Linien 3
u. 7. Sonntag, 18.30 bis 21 Uhr, die
erfolgr. Komödie „Der Elfte aus der
Reihe“. Vorverk. im Stadttheater.
Abendkasse eine Stunde vor Beginn

Wochenspielplan des Stadttheaters.
Mo. 19 „Ariadne auf Naxos“. Di. 19
„Der Obpersteiger“ Di.-Stammk. A.
Mi. 15 Geschl. Vorstellung; 19 „Der
3iberpelz“ Mi.-Stammk. A. Do. 19

Geschl. Vorstellung (HIJ.). Fr. 19
„Der Zigeunerbaron“ Fr. -Stammk. A.
80. 15 Gesehl. Vorstellung; 19 „Der
Freischütz“ So. 14 Geschl. Vor
ſtellung i9 Der Obersteiger“.

MNZ-Sonderveranstaltung mit d.
Filin der Nation: „Die Entlassung.“
Sonntag, 20. Dez., 10.45 Uhr, im T.
Gr. Ulrichstr. Beginn des Vorverk.
am Dienstag, 15. Dez., ab 8.30 Uhr,
in d. bekannt. MNZ. Geschaftsstellen.

T. Gr. Viriehstr. 51. chei 2. Wochel
Emil Jannings in „„Die PEntlassung““.Der Film der Nation Jugendl. über
14 J. zugelassen. Tägl. 2.00, 4.40,
7.25 Uhr. Voryerkauf 112212 Uhr.

G. Riebeckplatz. 2. Wochel Emil
Jannings in „„Die Entlassung“. Der
Film der Nation Jugendl. über 14 J.
zugel. Täglich 2.00, 4.40, 7.40 Uhr.
Vorverkauf 11--12 Uhr.

CT. Sohanburs. Ganz großer Ertolgi
„Violanta.“ Jugendl. nicht zugel.
2.10, 4.40, 7.30. Vorverk. ab 1 Uhr.

Vra-Theater, Alte Promenade
Diesel.““ 2.00, 4.50, 7.40. Jugendl.

äber 14 J. zugel. Vorverk. 11--12.
Ufa- Theater. Margen, Sonntasg,

10.45 Uhr, Wundervolle Märchen-
welt“, „„Der süße Brei“, „Die Sern-
taler““,. „Der kleine Häwelmann““,„Kaspar bei den Wilden“. Kinder a
30 Pf. Erw. ab 60 Pf. Vorverkauf
nur Sonnabend u. Sonntag 10--12 Uhr.
Veranstalter Jugendfilm Leipzig.

Rili im Ritterhaus. 4. Woche!
„„Fronttheater. 2.20, 4.50, 7.40 Uhr.Igdl. zugel. Kind. u. 6 J. Kein Zutr.

Riii, Waigenvansring. Brüder
7.40 Uhr.lein fein.“ 2.20, 4.50,

Jugendliche über 14 J. zugelassen.
Capitol, Lauchstädter Straße Ia.

„„Der Tanz mit dem Kaiser.“ Jugendl.
nicht zugel. 2.00. 4.45, 7.30 Uhr.
Vorverkauf ab 1 Uhr.

Capitol. Lauehstaädter Straße ſa.
Sonntag, 13. Dez., 11 Uhr. gr. Jugend-
u. Familienvorstell. „Grenzfeuer.““
Vorverkauf täglich.

Woununc s ra us CB
Gr. Gelenkpuppe 12, geg. Rin-
dersportw. Ang. Ra 12284 an MNZ.
Ackordeon, 21 Basse, 90 R.

od. Paddelboot (2er) 50, RM., ges.
Radio, auch Volksempfänger. An-
gebote Ra 12291 an MNZ.

Puppen wagen 20, Puppenstube
15, n. Wringmasch. 30, H.
Nickel-Schlittschuhe Gr. 43 16,
1 Kappzyl. 10, 1 Frack 150,Weinballons 4, bis 6, geg. 25-4
Stores. gut. mod. Rollfilmapp. 6
br. Da. Schuhe Gr. 39, br. EFiche-
Vitrine. Besichtigung Sonntag Ber-
liner Straße 28, I, I.

Wohnungstausch Halle- Berlin.
Geboten w. in Halle 6-2Zi.- Wohnung
mit Küche, Bad, Zubehör, Ofenheiz..
Miete 130, RM. Gesucht wird inBerlin 4—6- i. Wohnung mit Zubeh.
Miete etwa 150,-- RM. oder höher.
Angebote mit MAietpreis erbeten u.
W 8635 an MNZ.

Tauschwohnung. Biete 4 2Zim.,
Käche, Bad, Etagenh., suche ähnl.,
auch 3 Zimmer. Ang. M 9748 MNZ.

3—4-Zi.-Wohng. Nähe Halle gegen
2 2Z1. u. Kü. in Rehmsdorf NähePraback Zeit zu tauschen gesucht.
Angebote Rl 3607 an MNZ.

Gelgemälde, alte, auch ohne Rah-
men, u. I. Holzfiguren von Samm-
ler gesucht. Angebote KI 3655 MNZ.

Federdecke, guterb., zu Kaufen ges.
Angebote Ri 1310 an MNZ.

Luftwaffenseitengewehr zu Kauf.
gesucht. Bannert, Mötzlich,
Ruf 239 90.

Wir suchen einen Kochkessel für
300 Liter Inhalt mit Kohlefeuerung.
2—3 Wanduhbren, evtl. auch elektr.
Angebote erb. W 9143 an MNZ.

TAUSCHGESUCHE
Biete guterh. Paddelboot (2-Sitzer-

Holzboot) mit od. ohne Zelt, 2us.
150, Suche: Rollfilm-Kamera od.
2 Stores. Angeb. Kl 3576 an MNZ.

Damenfahrrad Höhensonne
(Alvir) 50, tausche gegen elektr.
Eisenbahn (Spur 00), Projektor f.
Kleindias. Angeb. KI 3577 MNZ.

Aktentasche (Leder) 7, tausche
gegen Schulranzen (Leder). An-
gebote Kl 3578 an MNZ.

Gute Säule, 130 hoch,
geschnitzt, Wert 20. zu tauschen
geg. Knabenstiefeln, Gr. 35. Ruf 22821.

O. Dniform CTrikot), Heer, 1,72
m, 150, tauscht geg. Olfiz.-Leder-

schw., pol.,

mantell Linde, Wielandstr. 19 I.
Möbl. Puppenküche 10, gegen

Einmachgläser. Löhr, Jacobstr. 62.
täglich 9 bis 11 Uhr.

Nähmaschine 50,-- zu tausch. geg.
mod. Puppen wagen u. Puppe. An-
gebote Ra 12250 an MANZ.

Kleiderschrank, Waschkommode,
weiß, m. Marmorpl., Kinderbett m.Matr. u. Ref. Vnterbett, zus. 100,
gegen 1 Bücherschranxk, Vitrine,
Schreibtisch od. 2 Sessel z. tauschen
gesucht. Angeb. Kl 3570 an MNZ.

Tausche guterb. Kinder-Sportwag.
auf Riemen u. Gummi. 30 geg.
gut. Puppenwagen m. Verdeck.
Böge. Weingärten 29 pt. r.

700 Briefmarken, Ausl., 25,--,
verkauft od. tauscht geg. Eisenbahn
od. Schlittschuhe 39/40. Angeb
Ra 12252 an MNZ.

Verkaufe: Stubenwag., garn., 32
großes Laufgitter 16,--. gefütt. Sei-
dengarnitur f. Mädchen(Wagendecke, Kopfkissenbezug, Jäck-
chen. Häubchen) 20,--, hohe Kinder-
schuhe (3), hohe u. Herrenhalb-
schuhe (42), 6, Kaufe:Kinderschuhe 34. Herrenschuhbe 45
braune od. beige Komhbinationshose
Schrittlg. 80) od. Stoff dazu, Ski od
Spielzeug f. 8j. Jungen. Damenkahr-
rad. Angeb. M 742 an MNZ.

Schw. Seidenkl., Gr. 42, 15,
Led. -Stiefel, Gr. 43, 15, Staubsau-
ger. 60, Kl. Wag. f. Knaben, 4.50,
2 Obph. mittl. Fig., je 2, z. tausch.
geg. Puppe. Soldaten u. and. Spiel-
sachen. Stoye, Saalestraße 7.

Tausche ein gr. Puppenhimmelbett,
fast neu, und einen großen Puppen
Kleiderschrank gegen Teppich oder
Teppichbrücke, guterhalten. Angeb.
unter W 9097 an MNZ.

Nähmaseh. 50, Bettstelle ohne
Matr. 10, Kaufladen 10, schw.
Damenschube (35) guterh., 7, geg.
Radio gleich welcher Art. Angeb.10 v. Matter, 11.30 (K0), 15.30 Konf.

Adventsfeier Finck (Chor u. Posaun,
zu kaufen. Carl Klepzig, Zörbig,
Landmaschinen, Ruf 245. Ra 12297 an MNZ.

Ziehharmonika 13,--, mit Schule,
geg. Eisenbahnschien. 3 cm. m. od.
ohne Zubehör, und Kaufladen gleich
welch. Art. Meusel, Reichardtstr. 19.

Tausche guterh. Trapper- und In-
dianerfarm 30, suche Landhaus-
gard. oder Stores, Läufer od. Klein
Teppich. Zahle zu. Angebote unt.
M 764 an MNZ.

Hohbe br. Mädchenschuhe, Gr. 37,
8, gegen Straßenschuhe, Gr. 38.
Vogler, Oleariusstr. 5, IV, 16-18 Uhr.

D.-Rislaufstiefel, Gr. 38--39, 2. k.
od. geg. neuw. Gr. 36, 38, B.
z. tausch. ges. Ang. Ri 1297 MNZ.

Schlafanzüge, zwei warme, neuw.,
105 lang, 10, RM., geg. 300 Gramm
weiße Wolle zu tauschen gesucht.
Angeb. W 9121 an MNZ-

Puppenwagen, guterh., 15, RM.
tauscht geg. Fernglas oder elektr.
Kochplatte. Ang. Ri 1299 an MNZ.

Tausche mod. sehr gut erh. Puppen-
wagen, 20, geg. guterh. D. Rad
od. 4 m gut. Wollkld.-Stoff (Zu-
zahlung). Angebote W 9154 an MNZ.

Tausche großen Naether Kaufſoden

75, neue Knopfharmonika 15,Luftgewehr 12, alt. Puppenwag.
10, br. Wildlederschuhe Gr. 36,20, gegen nur güuterhb. Herrentahr-
rad, Akkordeon, Langstiefel Gr. 44.Dtertagehe Hand o dislaufschuhe
m. Schlittschuben Gr. 40, Damenuhr.
Gartenstadt Nietleben Bismarck-
ſtraße 45. I., täglich 8—13 oder ab
19 Uhr. Ruf 319 76

Tausehe Sohreiſhmasehine 150,
gegen elektr. Plattenspieler in Scha-
tullenform bzw. Radioschrankapparat
m. eingebautem Plattenspieler. An-
gebote W 9034 an AMNZ.

Tausche fast neue eleg. Stieleſetten,

Gr. 39, schmaler Fub, 12, gegenfast neue hohe schw. Schhärschuhe
Gr. 41. Angebote W 9138 an MNZ.

Guterh. Dreirad 18. Puppen-
Wag, z. tausch. Diesterwegstr 21 p.

Zu tauschen: Guterh. Klein Stadt-
tasche, 15, RM., geg. Da. Leder-od. Cummistietel. Gr. 37. Zahle zu.
Ang. W 9145 an MNZ.

Rohe br. Damenschnürschuhe
Gr. 38/39. guterh. 15, geg. Lang-
stiefel Gr. 39 od. halbe Sportschuhe
Gr. 38/2 zu tauschen gesucht. An-
gebote unter W 8899 an MNZ.

Puppen wagen 12,--, guterh., fast
neue Damenschuhe, halbhoh. Absatz
Gr. 35. 8, geg. Da. -Lederstiefel,
Gr. 38. tauscht. Ang. Ri 1302 ANZPiülltfederhalter 10, S Rogelschtt

6, tauscht gegen 2flamm. Cas-
Kocher oder Gasherd mit Backröhre.
Angeb. Ri 1305 an MNZ.

Klavier (450. geg. Belzwantel
42/44. Ang. Ra 123 00 an MNZ.

Guterh. R. Langotietel 25,
gegen Da.-Lang- oder Reitstiefe]
38/39. Angeb. Ra 12299 an MNZ.

HNohe Mäadehen- „Sportsehu e, Gr.
31, guterh., wasserd. (10, gegenehbns. Gr. 85, Preßlersberg 3, I. r.

Br. Pumps Gr. 38139, m hoh.
Abs. noch nicht getr. 12, gegen
D. Stiefel Gr. 40 zu tauschen ges.
Zuschriften Kl 3631 an AMNZ.

Wer tauscht naen Rolleben?
Biete eine schöngelegene 3-2Zi.- Woh-
nung. Suche sofort oder 1. 1. 43
3—5 2Zi. Ang. V 9128 an MNZ.

GESCHAFVI. EMPFEHLUNGEN

Fischverteilung. Heute, Sonn
abend, Seefische./ Abschnitt F 1.,
Buchstaben M, N. Bitte Papier und
Gefäße mitbringen.

Burgtheater, Gr. Gosenstr. 12.
19 Uhr Schatten der Vergangen-
heit“. Jugendl. u. 18 J. nicht zugel.

Casino. Heute bis Montag: „Der
Strom“. Anfang tägl. 5.00 und 7.30.
Jugendl. über 14 J. zugel. Sonntag
Jugendvorst. Anf. 11.00, 1.00, 3.00.

o Steinweg 12. Wir verlangern
„Kora Terry. 4.45, 7.15 Uhr, sonn-tags ab 2.30 Uhr. Jugendliche Keinen
Zutritt. Vorverkauf 1l-12 Uhr.

To-Bü, Ammendorf Bis PDiens-
tag. „Das große Spiel.“ Jugendliche
zugel. 5.10 u. 7.40. Sonnntag drei
Vorstellungen. 2.30. 5.10 u. 7.40 Uhr.
Vorverkauf ab 3 Uhr.

Troli. „Hallo Janine!“ mit Marlka
Rökk. Fgädl. verb. 5 Uhr, 7.30 Ubr.Troli, Magdeburger S 20. Ab Frei-

tag bis Sonntag! Jugendvorst. 2.30.
Sonnabd. 2.30. Sonntag 12.30. 2.30.

Zoologieher Garten. Im Raub-
tierhaus junge Tiger, Pumas, Löwen;
im Aquarium viele seltene Adria-
fische. Sonntag 15.30 Uhr Unter-
haltungs- Konzert. Eintritt zum Kon-
zert frei.

VERLOREN GEFUNDEB KRAFT DURBRCH FREVDE
Portemonnaie m. Inh. v. Mutter m.

3 K. Ponnerstag verl. Bernburger Str.
Reileck. Abz. O. Küfner-Str. 10, p.

KI. Ohrom-Vhr „Roxi“, schwarze
Schnur, verl. Kaiserhof, Blumenthal-,
Kronprinzen-, Cecilien-, Zeppelinstr.
Geg. Belohn. abzugeb. Major Bagge
Zeppelinstraße 47.

Gold. Ring mit hellbl. Stein Stadt
mitte verl. Da Andenken, geg. Bel.
abzug. Pallügge, Bernburger Str. 28.

Warnung Kartentasche mit Klei-
derkarten und sämtl. Lebensmittel-
Karten abhandengekomm. Geschäfts-
leute werden ersucht, darauf nichts
abzugeben. Willke, Henriettenstr. 4.

Autorad verloren. Geg. lohng Belohng.

abzugeben Lutherplatz 5. Ruf 353 88

Fast fertige Aermelschürze
(Schwarz mit blau u. weiß) am 9. 12.
von Leipziger Str. bis Hauptbahnbof
verloren. Gegen Belohnung abzugeb.
Vosgel, Leipziger Straße 20. III.

Ohrring, grün, rund, Goldverzierung,
yerl. Geg. Bel. abzugeben. Fr. CI.
Schönerstädt, Kirchnerstr. 10, p. r.

Lederjacke verloren auf der Tour
von Reideburg Gröbers-- Großkugel

Rölitz--Lochau-- Halle. Abzugeben
gegen hohe Belohnung bei Gen-
darmevie Gröbers

Sehwarzer gefüttt. Unk. Leder-
handsechuhbh Mittwoch abend ver-
loren von Rann. Platz bis Kormann.
Gegen Belohnung abzugeben Rudolf-
Haym-Straße 23, p. rechts.

2 Keilkissen Donnerstag abend V.
Delitzscher., Hindenburg- L.-Wucherer-
bis Reilstraße verl. Bitte gegen Bel.
abzugeben. Heckeroth. Röderberg 1.

Onix-Anhänger, Silberfassung, am
11. 12. Landsberger Str. verl. Bitte
abzugeb. Landsberger Str. 68, II. I.

VERMISCHTES
Wer hilft berufstätiger Haustochter

in frauenl. Haushalt an 2 Abenden
wöchentlich bei Hausarbeiten. Zu-
schriften Ra 12328 an MNZ.

Wem kann ieh Strümpfe stopfen?
Zuschriften Ra 12350 an AMNZ.

Theaterring der NsG. „Krafi durch
Freude“. Siebenter Meisterabend,
Freitag, 18. Dez. 19.30 Uhr, Haus
an der Moritzburg, Kammermusik
Prihoda-Trio“. Prihoda. RKieben-
sahm. Grümmer. Programm Beet-
hoven op. 70 Nr. 1. De-dur (Geister-
trio); Schubert: op. 99 B-dur;Smetana: op. 15 g-moll. Karten bei
Rammelt, Stock. Roter Turm sowie
in den KdF. Dienststellen Gr. Ulrich-
straße 26. Merseburger Str. 6 und
Barfüßerstraße 7

Volksbildungsstätte
Georgien, Land und Leute.“ Licht-

bilder- Vortrag von Dr. Konstantin
Kukiani, Tiflis. Montag, 14. Dez.
19.30 Uhr. Haus an der Moritz-
burg Karten zu 0.60 RM. erhältl.

Musikschule
Weihnachtliche Musik. Sonntag, den

13. 12. 42. 16. 30 Uhr, Saal der Volks-
bildungsstätte, Dorotheenstr. 1. Mit-
wirkende: Kinderchor. Sing- und
Spielgemeinschaften der Musikschule.

Eintritt frei.
„KdB.“ Sammlergruppe. Unsere

nächsten Zusammenkünfte finden am
13. und 20. d. M. in der Hagen-
str. 4 statt. Die Neuheiten-Bezieher
werden dringend gebeten an diesen
Tagen ihre Marken abzuholen.

R VER M CHRICHTEN
Fußball am Sonntag: HFV Sport-

freunde SVg Zeitz 14.30 UhrVIL Halle 96 SV Borussia 14 Uhr
und SV 98 HSV Favorit 14 Uhr.

Handball: VfFR Wörmlitz TSV Leuna
14.30 Uhr und VfL Halle 96 Komb.
gegen Borussia 13 Uhr.

VNTERRICH I
Stenogr., Maschineschr., Buehf.

Genge. Friedrichstr 52. Ruf 293 21.
Wer erteilt berufstät. Mädel Orgel-

unterricht? Angeb. Ri 1306 an MNZ.
Italiener erteilt italienischen Privat-
unterricht. Zuschr. KIl 3609 an ANZ.
Wer erteilt abds. Akkordeon- Unter-

richt? Angebote Ra 12336 an MNZ.
Tücht. Masseur f. wöchentl. 2mal,

zu belieb. Zeit gesucht. Angebote
W is6l an A.
Welche Pelznäherin

einige Pelze ändern.
Ki 3670 an ANZ.

Guterhalt. Kinderwagen f. 4 b.
6 Wochen zu leihen gesucht. An-

gebote Kl. 3690 an MNZ.
Reinhold! Nachricht von Dresden,

sof. Dessauer Straße melden. Ernst.

Kann mir
Zuschriften

Wer arbeitet aus
Jacke Pelz-Capes?
W 9167 an MNZ.

Bisamwamme-

Angebote unter

RM
2-4 jg. Zwerghennen Zueht ges.
Ulbricht, Otto-Küſner-Straße 28.

Behter Peking-Erpel m. garant.
echtem Khaki-Erpel einzutauschen.
Rittergut 2, Zscherben bei Halle/S.

Tausche zur Hiutauftr. 1 weißen
Peking-Erpel, 1 Perlhahn, 1 Widder-
Kaninchenbock. Köbach, Spielberg
über Querfürt.

Jg. brauner Langhaardackel
(Rüde) oder Scoteh-Terrier gesucht.
Angebote Ra 12342 an MNZ.
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